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lGeschätzte Gemeindebürgerinnen, 

werte Gemeindebürger!
Straßenbau

Mehr als 300.000,- Euro wird die 
Stadtgemeinde Ternitz im heurigen 
Jahr in den Straßenbau investie-
ren. Darüber hinaus sind weitere 
320.000,- Euro für die Straßensa-
nierung budgetiert. Mit diesen 
jährlichen Investitionen möchten 
wir den guten Zustand unserer Ge-
meindestraßen aufrecht erhalten.

Sicherheitspartner

Mit der Aktion „Gemeinsam.Si-
cher in Ternitz“ wollen wir unse-
rer Bevölkerung ein verbessertes 
Sicherheitsbewußtsein geben. Der 
dafür eingesetzte Mitarbeiter  wird 
als Sicherheitspartner direkte An-
sprechperson für die Bevölkerung 
sein, das Stadtgebiet regelmäßig 
befahren und begehen und eng mit 
der Polizeiinspektion Ternitz zu-
sammenarbeiten.

Wohnbau

Die Sanierung der Wohnhausanla-
ge Spiessgasse wurde im heurigen 
Jahr fortgesetzt. So wie im Vorjahr 
investiert die Stadtgemeinde Ter-
nitz rund 290.000,- Euro für die 
Erneuerung der Balkone bei zwei 
weiteren Wohnblöcken dieser ge-
meindeeigenen Wohnhausanlage.

Energieeinsparungen

Seit dem Jahr 2011 bemühen wir 
uns verstärkt in allen Bereichen 
Energie zu sparen und mit den na-
türlichen Ressourcen verantwor-
tungsvoller umzugehen. Besonders 
erfreulich ist, dass wir dadurch 
nicht nur eine Reihe von Auszeich-
nungen erhalten haben, sondern 
laut unserer Energiebuchhaltung 
in vielen Bereichen auch messbar 
Energie und dadurch Energiekos-
ten gespart haben.

Ich darf Sie abschließend zu unse-
rem Stadtplatzfest am 10. und 11. 
Juni 2017, in dessen Rahmen auch 
der Watschinger Steg feierlich er-
öffnet wird, herzlichst einladen.

Ich wünsche unseren Schülerinnen 
und Schülern entspannte Ferien, 
Ihnen und Ihrer Familie eine er-
holsame Urlaubszeit und uns allen 
einen schönen Sommer in unserer 
Heimatstadt! n

Herzlichst
Ihr Bürgermeister
 
 

LAbg. Rupert Dworak
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füR lh dR. eRwin pRöll

Im Kulturhaus Pottschach wurde 
am Samstag, 18. März 2017 Lan-
deshauptmann Dr. Erwin Pröll 
der „Goldene Ehrenring der 
Stadtgemeinde Ternitz“ durch 
Bürgermeister LAbg. Rupert 
Dworak in Würdigung und Aner-
kennung seiner Verdienste um die 
Stadt Ternitz verliehen. 

Dazu gratulierten 
unter anderen 

Vizebürgermeister 
Mag. Christian Sam-
wald, der dem Lan-
deshauptmann auch 
einen Schwarzataler 
Janker überreichte, 
der Dritte National-
ratspräsident Franz 
Gartner, Klubobmann 
Alfredo Rosenmaier, 
Landtagsabgeordne-
ter Hermann Hauer 
sowie eine großa An-
zahl an Ehrengästen 
aus dem Ternitzer 
Vereinsleben.

Landeshauptmann 
Dr. Erwin Pröll sagte, 
dass man im Laufe 
eines politischen Le-
bens sehr viele Dinge 

erlebe, Dankbarkeit sei dabei etwas 
Besonderes, daher bedeute ihm die 
heutige Ehrenringüberreichung 
„sehr viel“. 
Mit dem Ternitzer Bürgermeister 
Rupert Dworak verbinde ihn „eine 
persönliche Bindung und Bezie-
hung“, dabei sei immer das Mitein-
ander im Vordergrund gestanden. 

Die Stadt Ternitz habe einen großen 
Strukturwandel vollzogen. „Aus ei-
ner Stadt der rauchenden Schlote 
ist eine Stadt der rauchenden Köpfe 
geworden“, sagte Pröll, dass Ternitz 
eine „breit gefächerte Struktur“ 
habe.

„Es ist mir eine große Ehre, die-
sen Ring in Empfang nehmen zu 
dürfen“, betonte der Landeshaupt-
mann, dass dieser „ein wichtiges 
Signal, dass im Miteinander viel 
mehr Segen liegt als im Gegenein-
ander“ sei. 
„Im Miteinander werden kleine 
Dinge groß, im Gegeneinander wird 
man große Dinge los“, so Pröll. Man 
solle daher nie auf das Miteinander 
vergessen. 

Die schönsten Erlebnisse in seiner 
Zeit als Landeshauptmann sei-
en „die wunderschönen Kontakte 
mit der Bevölkerung landauf und 
landab“ gewesen. 

Der Landeshauptmann bedankte 
sich herzlich für den einstimmigen 
Beschluss, den Ehrenring der Stadt 
Ternitz verliehen zu bekommen 
und wünschte der Stadt weiterhin 
„viel Erfolg“. 

Bürgermeister Dworak sagte, man 
wolle heute dem Landeshaupt-
mann danken „für seine Unterstüt-
zung bei sehr vielen Projekten in 
unserer Heimatstadt“. 

In den fast 25 Jahren, in denen Pröll 
Landeshauptmann gewesen sei, 
habe er sehr viel für Niederöster-
reich getan. 

„Er hat Meilensteine für unser Land 
gesetzt, von der auch die nachfol-
genden Generationen profitieren 
werden“, so Dworak. 

„Eine der wichtigsten politischen 
Aufgaben ist das Handeln und da-
mit den Menschen Hoffnung zu 
geben und ihre Sorgen und Ängste 
wahrzunehmen. 

Das hat Erwin Pröll getan“, betonte 
der Bürgermeister, dass Pröll einer 
sei, der immer „das Miteinander 
vor das Trennende gestellt“ habe. 
„Du hast die Geschichte Niederös-
terreichs und auch dieser Stadt 
mitentwickelt und mitgeprägt“, so 

Dworak zu Pröll. Man habe immer 
ein gemeinsames Ziel gehabt: „für 
die Menschen da zu sein“. 

Die gemeinsame Arbeit sei stets 
von gegenseitigem Respekt und 
Wertschätzung getragen gewesen. 

Trotz aller politischen Unterschie-
de sei Pröll für Dworak „in all mei-
nen Funktionen ein verlässlicher 
Partner mit Handschlagqualität“ 
gewesen. n

Fotocredit: NLK Pfeiffer

Ein Schwarzataler Janker für Dr. Erwin Pröll

Im Interview mit der charmanten Radio-Wien-
Moderatorin Pamela Grün

Eine Abordnung aller 4 Ternitzer Musikvereine sowie die Musical-School „Kulturreif“ gestalteten einen würdigen Festakt anlässlich der Verleihung des 
„Goldenen Ehrenringes“ an Dr. Erwin Pröll.
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GeMeinDerAtSSitzUnG
Die nächste Sitzung des Gemeinderates 

der Stadtgemeinde Ternitz findet am

Montag, den 26. Juni 2017 
um 17.00 Uhr

im Sitzungssaal des Rathauses statt. Zuhörer sind herzlichst eingeladen! !

Das Straßenbauprogramm der 
Stadtgemeinde Ternitz sieht für 
heuer neben den laufenden Sa-
nierungen Neubau-Maßnahmen 
in den Katastralgemeinden Putz-
mannsdorf und Raglitz vor. 

Gestartet wird in wenigen Tagen 
mit der Sanierung der Gana-

bachgasse. 

Entlang dieser rund 280 Meter lan-
gen Siedlungsstraße wurden in den 
letzten Jahren eine Reihe von Ein-
familienhäusern errichtet, weshalb 
der Oberflächenbelag in Mitleiden-
schaft gezogen wurde. 

„Es freut mich, dass wir die Erneue-
rung im heurigen Jahr in Angriff 
nehmen können und bedanke mich 
bei Stadtrat Gerhard Windbichler, 
der dieses Projekt in das Programm 
2017 aufgenommen hat“, so Vize-
bürgermeister Mag. Christian Sam-
wald. 

Mit einem Kostenaufwand von 
108.054,46 Euro wird die Gana-
bachgasse im Ortsteil Putzmanns-

dorf grundlegend saniert und eine 
neue Asphaltfläche von insgesamt 
1.900 m2 aufgebracht.

Ein weiteres Straßensanierungs-
projekt wird im Herbst dieses Jah-
res im Raglitz umgesetzt. 

Die Stroblgasse wird auf einer 
Länge von rund 550 Laufmetern 
erneuert. Für die Sanierung und 
Versiegelung der 1.900 m2 großen 

Asphaltfläche hat die Stadtgemein-
de Ternitz 207.389,69 Euro budge-
tiert. 
„Im Zuge dieser Arbeiten wird auch 
die Oberflächenentwässerung mit 
dem Neubau des Einlaufbauwerkes 
und der Verlegung größerer Ab-
laufrohre durchgeführt“, freut sich 
Gemeinderat Manuel Maier. Für 
dieses Hochwasserschutzprojekt 
sind weitere 125.000,- Euro im Bud-
get vorgesehen. n

teRnitzeR Rathaus wiRd baRRieRefRei

Modernes Bürgerservice bedeu-
tet, die Anliegen kompetent und 
schnell zu erledigen.

Das Ternitzer Rathaus ist in die 
Jahre gekommen. Seit dem 

Baubeginn im Jahr 1982 haben sich 
aber die Anforderungen und die 
Notwendigkeiten an ein modernes 
Servicecenter für die Bürgerinnen 
und Bürger verändert. 

Bürgermeister Rupert Dworak: 
„Die Gemeinde und all ihre Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter sind 
heute Dienstleister im Interesse der 
Bürger. 

In unserer schnelllebigen Zeit ist 
es notwendig deren Anliegen rasch 
und unbürokratisch zu erledigen. 
Dennoch ist dabei das persönliche 

Gespräch auch im Zeitalter des 
elektronischen Aktes unverzicht-
bar“. 

Dieser Aufgabe soll der neue Ein-
gangsbereich und die damit ver-
bundene Erweiterung des Bür-
gerservicebereiches Rechnung 
getragen werden. 

Das Architektenbüro Tey-
nor-Schmidt aus Ternitz entwarf 
eine helle, freundliche und vor al-
lem bürgernahe Lösung. 

Der Auffahrt zum Rathaus für Roll-
stuhlfahrer ist nunmehr wirklich 
barrierefrei, und die automatischen 
Schiebetüren ermöglichen es auch 
Mitbürgern mit körperlichen Ge-
brechen problemlos ins Rathaus zu 
kommen. 

Der neue Eingangsbereich ver-
bindet das Rathausportal mit der 
Bürgerservicestelle. In der neuen 
Wartezone und im Foyer können 
nunmehr an eigens vorgesehenen 
Tischen Formulare oder Anträge 
ausgefüllt werden, die umgehend 
von den Bediensteten bearbeitet 
werden. 

Auch die Kältebrücke, die vor al-
lem im Winter für die Bürger und 
Bediensteten bei jedem Öffnen der 
Eingangstür entstanden ist, ver-
schwindet nunmehr, und bietet al-
len ein angenehmes Raumklima.

Baustart soll noch heuer im Som-
mer sein. Insgesamt werden knapp 
€ 200.00 für die notwendigen Arbei-
ten im Bürgerservicebereich aufge-
wendet. n

Vizebürgermeister Mag. Christian Samwald 
in der Ganabachgasse in Putzmannsdorf

Gemeinderat Manuel Maier
in der Stroblgasse in Raglitz
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stadt teRnitz setzt initiative
Seit 1. März 2017 läuft die Initiati-
ve GEMEINSAM.SICHER der Po-
lizei im Bezirk Neunkirchen. 

Das Projekt GEMEINSAM.SI-
CHER ist ein Bürgerbeteili-

gungsprojekt des Innenministeri-
ums. 

Ab sofort können sich interessier-
te Bürger als Sicherheitspartner in 
Angelegenheiten der regionalen 
Sicherheit einbringen. 
Sicherheitspartner sind eingeladen 
an der Lösung örtlicher Problem-
stellungen mitzuarbeiten und sol-
len vor allem als Multiplikatoren 
für sicherheitsrelevante Informa-
tionen seitens der Polizei fungieren. 
Dadurch sollen auch Menschen er-
reicht werden, die normalerweise 
nur wenig, oder keinen Kontakt zur 
Polizei und zu ihren Informationen 
haben.
Die Sicherheitspartner werden im 
Zuge von regelmäßigen Treffen 
Informationen zur aktuellen Si-
cherheitslage in ihrer Region be-
kommen und können ihre Ideen/
Anliegen/Anregungen in einer kon-
struktiven Zusammenarbeit ein-
bringen.

Die Tätigkeit als Sicherheitspartner 
ist ehrenamtlich, ohne Beauftra-
gung und kann jederzeit widerru-
fen werden. Bei der Tätigkeit als 
Sicherheitspartner geht es nicht 
um das Anzeigen bzw. Melden von 
straf- oder verwaltungsrechtlichen 
Sachverhalten, sondern es sollen 
viel mehr sicherheitsrelevante Pro-
blemstellungen, für die es keine 
eindeutige Zuständigkeit gibt, in 
Zusammenarbeit mit Polizei/Ge-
meinde/Behörde besprochen und 
idealerweise gelöst werden.
Auf jeder Polizeidienststelle wurde 
daher ein Sicherheitsbeauftragter 
installiert welcher sich um diese 

Problemfelder annehmen wird. Auf 
der PI Ternitz sind dafür ChefInsp 
Franz ZUMPF und BezInsp Robert 
MUHR zuständig. Sie freuen sich 
schon auf die künftige Zusammen-
arbeit. 

Wenn Sie Interesse an der Tätig-
keit als Sicherheitspartner haben 
nehmen Sie bitte Kontakt mit den 
Sicherheitsbeauftragen der PI Ter-
nitz, Tel.: 059 133 3361, E-Mail: 

franz.zumpf@polizei.gv.at
oder

robert.muhr02@polizei.gv.at
oder mit dem Gemeindeamt Ternitz 
auf. n

ChefInsp Franz ZUMPF BezInsp Robert MUHR

pRäventionstipps eigenheimeinbRuch

•	 Legen	Sie	ein	Eigentums- bzw. Inven-
tarverzeichnis an (bietet sich vor allem 
bei Umzug / Neubau an, hilfreich bei der 
Fahndung)
•	 Schmuck-	und	Kunstgegenstände	foto-
grafieren
•	 Gerätenummern	 Ihrer	 wertvollen	 Ge-
genstände notieren und fotografieren 
•	 Hausschlüssel	 vor	 einer	 längeren	 Ab-
wesenheit in ein Schlüsseldepot geben oder 
einer Vertrauensperson übergeben 
•	 Mieten	 Sie	 bei	 längerer	 Abwesenheit	
Bankschließfächer 
•	 Sparbuch	 und	 Losungswort	 getrennt	
aufbewahren 
•	 In	 den	 Abendstunden	 Zeitschaltuhren	
verwenden 
•	 Terrassentüren	 durch	 einbruchshem-
mende Rollbalken oder Scherengitter si-
chern 
•	 Lassen	 Sie	 eine	 möglichst	 lückenlose	
Außenbeleuchtung installieren 

•	 Bewegungsmelder	anbringen	
•	 Kellerabgänge	beleuchten	
•	 Außensteckdosen	 sollten	 von	 innen	
abschaltbar sein, um Einbrechern nicht 
die Möglichkeit zur Stromabnahme (An-
schluss einer Bohrmaschine) zu geben. 
•	 Nur	 hochwertige	 Schlösser	 und	
Schließzylinder einbauen lassen 
•	 Vermeiden	 Sie	 Zeichen	 der	 Abwesen-
heit. Während des Urlaubes oder sonstiger 
Abwesenheit sollten die Briefkästen geleert 
und Werbematerial beseitigt werden. Das 
Haus sollte keinen unbewohnten Eindruck 
machen. Die Nachbarschaftshilfe ist hier 
besonders wichtig. 
•	 Vergessen	Sie	nicht,	Fenster,	Terrassen-
türe und Balkontüre zu schließen 
•	 Vergewissern	Sie	 sich	 beim	Weggehen	
vielleicht noch ein zweites Mal, ob Ihr 
Schloss versperrt ist 
•	 Keine	 Wohnungsschlüssel	 unter	 Fuß-
abstreifer und Blumentöpfen verstecken 
•	 Vermeiden	 Sie	 unübersichtliche	 Be-
pflanzung direkt am Haus 
•	 Räumen	Sie	weg,	was	Einbrechern	nüt-
zen könnte (Leitern, Kisten usw.) 

•	 Im	Winter	für	Schneeräumung	sorgen	
•	 Nur	 unterirdische	 Telefonleitungen	
sind sicher
Verhalten bei einem Einbruch:
•	 Lärm	 machen	 /	 sich	 bemerkbar	 ma-
chen
•	 Licht	aufdrehen
•	 Mit	jemanden	Reden	(auch	wenn	man	
alleine ist)
•	 Einbrecher	sind	in	der	Regel	keine	Ge-
walttäter
•	 Dem	Täter	die	Flucht	ermöglichen
Verwendung von Waffen:
•	 Waffen	 als	 Schutz	 vor	 einem	 Einbre-
cher oder Räuber sind keine geeigneten 
Mittel. Dies kann zu einer Eskalation der 
Situation führen. Von der Kriminalpräven-
tion	wird	jedenfalls	davon	abgeraten.
•	 Auch	 die	 Anschaffung	 eines	 Pfeffer-
spray wird nicht empfohlen
o Der Pfefferspray ist nicht immer griff-
bereit
o Die Handhabung muss geübt werden
o Bei längerem Nichtgebrauch setzt sich 
der Reizstoff ab
•	 Empfehlung:	>	Taschenalarm

Zur Erhöhung der Sicherheit und 
vor allem des Sicherheitsgefühls 
der Bevölkerung wird  auf Initia-
tive von Bgm. Rupert Dworak und 
StR KommR Peter Spicker die 
Stadtgemeinde Ternitz einen Si-
cherheitspartner einsetzen. 

Aufgrund der Zwischenfälle im 
Vorjahr im Bereich des Stadt-

parkes und im BLUB wird ein An-
sprechpartner für die Bevölkerung 
geschaffen, der in engster Zusam-
menarbeit mit der Polizei durch un-
sere Stadt patrouillieren wird.

Bürgermeister Rupert Dworak: 
„Wir brauchen eine Ansprechper-
son, die alle auffälligen Vorkomm-
nisse schon im Vorfeld der Polizei 
meldet, um das Sicherheitsgefühl 
und die Sicherheit für die Bevölke-
rung zu erhöhen“. 

Dabei sind auch die Bürger aufge-
rufen aktiv mit zu helfen. 

„Wir müssen die Bürger einbinden, 
und wollen vom Wegsehen zum 
Hinsehen kommen um damit eine 
Bürgerbeteiligung zu schaffen“, so 
StR Peter Spicker.

Aufgabe des Sicherheitspartner ist 
durch das Stadtgebiet zu patrou-
illieren, natürlich an verschieden 
Tagen, und auch speziell am Nach-
mittag und in den Abendstunden, 
aber vor allem Ansprechperson für 
die Bürger vor Ort zu sein. 

Das Melden von Bettlerbanden oder 
aufdringlichen  „Müllbrigaden“ aus 
den nahen Ausland gehört genauso 
zu seinen Aufgaben, wie die Ent-
sorgung illegaler Müllablagerun-
gen entlang der Straßen und Wege. 

„Dabei wird er vor allem auch die 
Präsenz der Polizei im BLUB, im 
Stadtpark, bei den Bahnhöfen und 
öffentlichen Plätzen verstärken“, so 
Bürgermeister Dworak. 

Mit Gerhard Zwinz wurde ein 
Feuerwehrmann ausgewählt, der 
Ternitz und seine Bürger kennt, der 
aber vor allem mit großem Verant-
wortungsbewusstsein dieser Aufga-
be nachgehen wird. 

Gerhard Zwinz wurde diesbezüg-
lich intensiv von der Polizei einge-
schult und steht ab sofort als Sicher-
heitspartner und Ansprechperson 
für die Bevölkerung zur Verfügung. 

Er fungiert als Bindeglied zwischen 
den Ternitzer Bürgerinnen und 
Bürgern, der Polizeiinspektion, der 
Gemeinde und den Behörden. n

Foto: Stadtrat KommR Peter Spicker, Bezirksinspektor Robert Muhr (Polizeiinspektion Ternitz), Gerhard Zwinz, Bürgermeister LAbg. Rupert Dworak
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Hunderte Freiwillige machten mit!

Bei der am 1. April durchgeführ-
ten Frühjahrs-Flurreinigung 

haben zahlreiche Freiwillige das 
Ternitzer Stadtgebiet frühjahrsfit 
gemacht. 

Insbesondere die Straßenränder, 
Park- und Grünanlagen, Wander-
wege und Bachläufe wurden von 
Unrat gesäubert. 

„Das Interesse unserer umweltbe-
wussten Mitbürgerinnen und Mit-
bürger war im heurigen Jahr enorm 
und ich bedanke mich bei allen, die 
unsere Säuberungsaktion so aktiv 
unterstützt haben“, freut sich Um-
weltgemeinderat Thomas Zwazl. 

Viele Ternitzer Vereine, die Frei-
willigen Feuerwehren, Schulen, 
das Jugendzentrum, Privatperso-
nen und heuer auch die minderjäh-
rigen Flüchtlinge des Asylquartiers 
haben sich an der Flurreinigung 
beteiligt. Besonders erfreulich auch 
die große Anzahl an Jugendlichen, 
die mit Begeisterung teilgenommen 
haben!

Rund 8 m³ Müll wurde in Säcken 
gesammelt, auf einen Container 
verfrachtet und in einer genehmig-
ten Deponie durch den Städtischen 
Bauhof entsorgt. 

Umweltstadträtin Daniela Mohr: 
„Es ist eine Schande, was alles in 
unserer Naturlandschaft entsorgt 
wird. Aludosen und Petflaschen, 
aber auch Autoreifen und sogar 
Fahrradgestelle und ein Kinderwa-
gen wurden von den fleißigen Müll-
sammlern gefunden und entsorgt.“ 
In Summe wurden im Gemeinde-
gebiet Ternitz mit seinen Katastral-

gemeinden und Ortsteilen, wie z.B.  
in Flatz, Reith und St. Lorenzen, wo 
Gemeinderat Franz Gruber mit 32 
Personen teilgenommen hat, mehr 
als 1,5 Tonnen Müll aus unserer 
Natur entfernt.
Herzlichen Dank allen Freiwilligen 
für ihre wertvolle Unterstützung! n

Die freiwilligen Helfer im Bereich Pottschach mit zahlreichen Feuerwehrmitgliedern, Vereinsfunk-
tionären sowie Stadt- und Gemeinderäten 

Die Jugendlichen des Asylquartiers 
mit Umweltgemeinderat Thomas Zwazl

Auch in Rohrbach wurde von Stadträtin Mag. 
Andrea Reisenbauer und umweltbewußten 
Bürgern fleißig gesammelt.

Der zweite Bauabschnitt zur Er-
neuerung der Balkone in der 
Wohnhausanlage Spiessgasse 
steht kurz vor dem Abschluss. 

Bereits im Vorjahr wurden bei 
den Wohnblöcken 10 und 12 die 

Balkone erneuert. 

„Wie versprochen, haben wir das 
Projekt „Balkon-Erneuerung in 
der Wohnhausanlage Spiessgasse“ 
im heurigen Jahr mit den Wohn-
blöcken 9 und 11 fortgesetzt“, so 
Stadträtin Martina Klengl. „Da-
für haben wir, so wie im Vorjahr 
290.000,- Euro budgetiert!“

Die Stadtgemeinde Ternitz verfügt 
über rund 700 Gemeindewohnun-
gen, die laufend saniert werden um 
die Wohnsituation auf ein zeitge-
mäßes Niveau zu heben. „Wir neh-
men unsere Aufgabe als Vermiete-

rin sehr ernst und trachten danach, 
all unsere Objekte in bestmögli-
chem Zustand zu halten und zu 
verbessern“, so Stadträtin Martina 
Klengl. n

Die für Wohn- und Geschäfts-
gebäude zuständige Stadträtin 

Martina Klengl mit Frau 
Seidinger und Herrn Knebel, 
beide Mieter der Wohnhaus-

anlage der Stadtgemeinde 
Ternitz in der Spiessgasse
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Einsatz von „Grüner Technolo-
gie“ zur Sicherung unseres Was-
sers.

Nachdem im Vorjahr die Er-
richtung einer 150 kWp Pho-

tovoltaik/Freiflächenanlage im 
Brunnenfeld St. Johann mit ei-
ner Investitionssumme von rund 
€ 200.000 äußerst erfolgreich um-
gesetzt wurde, hat sich der GWLV 
Ternitz und Umgebung entschlos-
sen, im heurigen Jahr eine 30 kWp 
Photovoltaikanlage auf dem Dach 
des Lager- und Werkstättengebäu-
des zu errichten. 

Mit diesem gewonnen Sonnen-
strom wird seit Mai der Strom-
verbrauch für das Amts- und das 
Betriebsgebäude zum größten Teil 
abgedeckt.

Hierbei wurden auf rund 180m², 
der etwa 650m² großen Dachfläche, 
insgesamt 110 Stück KIOTO-Modu-
le mit einer Ost/ West Ausrichtung 
installiert, wobei die Anordnung 
der Module so erfolgt, dass ausrei-
chend Erweiterungsmöglichkeiten 
bestehen.

Ein spezielles System garantiert, 
dass die Standsicherheit der Anla-
ge am Flachdach des Gebäudes ge-

währleistet ist. Die Investitionskos-
ten lagen bei rund  € 45.000,-, wobei 
eine Förderung durch den Klima- 
und Energiefonds in der Höhe von € 
11.000,- vertraglich zugesichert ist.

In die Planung dieser Photovoltaik-
anlage wurde dahingehend Vorsor-
ge getroffen, dass der überschüssig 
generierte Strom zukünftig in Puf-
ferbatterien  gespeichert wird um 
für verbandseigene E-Mobile zur 
Verfügung steht.

Erneuerung Fuhrpark
Verbandsobmann KR StR. Peter 
Spicker hat mit der Übergabe von 
zwei  neuen Dienstkraftfahrzeugen 

an die Monteure des 
Verbandes einen 
weiteren Schritt zur 
Modernisierung des 
Fuhrparkes gesetzt. 

Bei dem neuen 
Dienstfahrzeugen  
handelt es sich um einen „Renault 
Kangoo Maxi“ und einen „Merce-
des Vito-Bus“. Die Investitionssum-
me für beide Autos liegt bei rd. € 
32.000,-. 

Die Einrichtung der beiden Fahr-
zeuge wurde dahingehend ergänzt, 
dass mit dem Einbau entsprechen-
der Wechselrichter die Verwen-
dung des erzeugten Motorstromes 
für Schweißarbeiten ermöglicht 
wird.

Mit dem Ankauf neuer Dienstkraft-
fahrzeuge konnte der verband-
seigene Fuhrpark weiter erneuert 
werden, womit auch die laufenden 
Kosten für Reparatur- und Service-
kosten erheblich vermindert wer-
den.

Verbandsobmann KR StR Peter 
Spicker: „Der Gemeindewasserlei-
tungsverband ist einer der größten 
öffentlichen Investoren. Für die 
Sicherung des besten Wassers für 
unsere Gemeindebürger verwen-
den wir deshalb verstärkt grüne 
Technologien zur Gewinnung von 
Strom“. n

Betriebsleiter Josef Lackner, Verbandsobmann StR KommR Peter Spicker und Betriebsleiter-Stv. 
Dipl.-Ing. Michael Häußl.

HOMEPAGE-PROJEKT ABGESCHLOSSEN
Am 21. April 2017 konnte das Projekt „Homepage“ der Stadtmarke-
ting Ternitz GmbH in Zusammenarbeit mit der Firma Kessler 
Werbung abgeschlossen werden.

Unter Betreuung von Mag. Wolfgang Kessler und Ing. Jennifer Rieger 
konnte das Stadtmarketing-Team die Neugestaltung der Homepage 
abschließen. 
Schon seit Anfang März ist die neue Seite online und die letzten Kor-
rekturen wurden nun durchgeführt. 
Herzlichen Dank für die gute Zusammenarbeit und die Betreuung an 
Kessler-Werbung! n

https://www.ternitz.gv.at/stadtmarketing
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ihR biKe in besten händen

Am 24. März 2017 eröffnete Zwei-
radtechnik Kolano am neuen 
Standort in der Putzmannsdor-
ferstraße 63 a.

Zahlreiche Kunden und Gäste, 
darunter auch Stadträtin Da-

niela Mohr und die Gemeinderäte 
Andreas Schönegger und Gerhard 
Graf besuchten Stefan und Andrea 
Kolano und informierten sich über 
die tollen Angebote für Zweirad-
fans.

Die Leistungen:
o Reparaturen und Service sämt-
 licher Motorradmarken
o § 57a-Begutachtung
o Reifen- und Ersatzteilhandel
o diverse Umbauten
o Versicherungsabwicklung

Stefan Kolano betreibt die Werk-
statt als Ein-Mann-Betrieb und ist 
bemüht, alle Anfragen, Reparatu-
ren und Kundenwünsche raschest 
möglich zu erfüllen. 

„Die Zufriedenheit unserer Kunden 
und eine rasche und gewissenhafte 
Abwicklung der Reparaturen ste-
hen bei uns an erster Stelle, damit 
unsere Kunden in eine unfallfreie 
Saison starten können.“. n

Stefan Kolano
Zweiradtechniker

Putzmannsdorferstr. 63
2630 Ternitz-Putzmannsdorf

0664 / 35 35 666

stefan@zweirad-kolano.at
www.zweirad-kolano.at

     Öffnungszeiten:
     Mo-Do 7.30-12.00 und 
  13.00-17.00 Uhr
     Freitag 7.30-13.00 Uhr

Stefan und Andrea Kolano, Gemeinderat Andreas Schönegger, Stadträtin Daniela Mohr, Gemeinde-
rat Gerhard Graf und Kunde Herr Poesendorfer.
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ihR KontaKt zum 
wiRtschaftsbeiRat 

deR stadtgemeinde teRnitz
und zuR

stadtmaRKeting teRnitz gmbh

Mag. Irene Reiterer
Geschäftsführerin der
Stadtmarketing 
Ternitz GmbH
irene.reiterer@ternitz.at
02630 / 38240 - 77

KommR Franz 
Reisenbauer
Vorsitzender des
Wirtschaftsbeirates 
f.reisenbauer@aon.at
0664 / 25 30 152

Vor genau 10 Jahren eröffnete 
Elisabeth Weichselbaumer ihr 
neues Modegeschäft SI-si am Th. 
Körner-Platz 6 in Ternitz

Am 15. März 2017 lud die Inha-
berin der Trendboutique Kun-

dinnen, Freunde und Geschäfts-
partner zu einer Jubiläumsfeier 
und zum entspannten Shoppen mit 
einem Glas Sekt und kleinen Köst-
lichkeiten ein.

Vizebürgermeister Mag. Chris-
tian Samwald, StR KommR Peter 
Spicker, die Stadträtinnen Mag. An-
drea Reisenbauer, Martina Klengl, 
Jeannine Gersthofer und der Vor-
sitzende des Wirtschaftsbeirates, 
KommR Franz Reisenbauer, be-
suchten die innovative Unterneh-
merin, gratulierten zum 10-Jahr-Ju-
biläum und wünschten seitens der 
Stadtgemeinde Ternitz weiterhin 
guten geschäftlichen Erfolg.
Anlässlich des 10-jährigen Jubi-

läums konnten sich Kundinnen der 
Boutique darüber hinaus über eini-
ge Vorteile und einem Jubiläumsra-
batt von 10 Prozent freuen.

Die Boutique Si-si bietet eine Vielz-
ahl an Modemarken der Größen XS 
bis XXL mit individueller Beratung.
Ein Besuch lohnt sich!. n

Foto: StRin Andrea Reisenbauer, StRin Martina Klengl, Vizebürgermeister Mag. Christian Samwald, Jubilarin „SI-Si“ Elisabeth Weichselbaumer, 
StRin Jeannine Gersthofer und StR KommR Peter Spicker

Th.Körner-Platz 6, 2630 Ternitz
Tel.: 02630 / 33 7 92

E-Mail: Boutique-SIsi@gmx.at
Facebook: @SIsiTernitz  
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aus unseRem standesamt
Wir gratulieren nachfolgendem Paar zu ihrer Eheschließung am Standesamt Ternitz 

und bedanken uns für ihre Zustimmung zur Veröffentlichung:

 15. April 2017: Tumbic Nadira & Subasic Ibro
 15. April 2017: Valda Margit & Gammer Hermann

Wir wünschen 
den Brautpaaren

alles erdenklich Gute 
für ein harmonisches 

und erfülltes Eheleben.

Alle wichtigen 
Informationen in 
Standesamts- und 

Staatsbürgerschaftsangelegenheiten
finden Sie auf www.standesamt-ternitz.at

neu: gesundheitsbeRatungsnummeR 1450
Mit einer Spende an den Volkshil-
fe Regionalverein Ternitz-
Schwarzatal unterstützt die SBM 
Schoeller Bleckmann Medi-
zintechnik GmbH bedürftige Per-
sonen im Raum Ternitz. 

Der SBM-Geschäftsführer Di-
pl.-Ing. Alfred Kaliwoda und 

Betriebsrat GR Thomas Zwazl ha-
ben eine Drucker-Verkaufs-Aktion 
an die Belegschaft organisiert und 
vereinbart, den Reinerlös sozialen 
Zwecken zukommen zu lassen. 

„Ich bedanke mich bei allen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern, die 
durch den Ankauf der ausgeschie-
denen Druckergeräte diese Spende 
ermöglicht haben“, so Kaliwoda. 
Insgesamt 350 Euro konnte er ge-
meinsam mit Thomas Zwazl an den 
Obmann des Volkshilfe-Regional-
vereines, Robert Unger, übergeben. 

„Auch in der heutigen Zeit gibt es 
eine wachsende Bevölkerungs-
schichte, die auf die Hilfe anderer 
angewiesen ist. Umso mehr bedan-
ke ich mich bei den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der SBM und 
insbesondere bei der Geschäftsfüh-
rung und Personalvertretung für 
diese Spende, mit der wir in Not 
geratenen Personen rasch und un-
bürokratisch helfen können“, so Ro-
bert Unger.

Die Schoeller Bleckmann Medi-
zintechnik GmbH ist ein Unter-
nehmen der Bosch-Gruppe und 
weltweit im Bereich Anlagenbau 
für die Pharmazeutische Industrie 
tätig. Seit 60 Jahren hat sich SBM 
als Anbieter von Gesamtlösungen 
etabliert und bildet mit seinen rund 
130 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern das industrielle Herz des 
Schwarzatales und der Stadt Ter-
nitz.
Die Volkshilfe ist mit ihren Leistun-
gen im Bereich der Hauskranken-
pflege und Heimhilfe, aber auch bei 
der Kleinkindbetreuung oder der 
Aktion „Essen auf Rädern“ zu einer 

unverzichtbaren Institution für die 
Bevölkerung geworden. Unterstützt 
wird diese professionelle Tätigkeit 
von einer Vielzahl sozial engagier-
ter Personen, die im Regionalverein 
Ternitz-Schwarzatal ehrenamtlich 

SBM-Geschäftsführer Dipl.-Ing. Alfred Kaliwoda, Volkshilfe Regionalvereins-Obmann Robert Unger, 
Betriebsrat GR Thomas Zwazl

tätig sind. „Herzlichen Dank dem 
Geschäftsführer des Unternehmens 
SBM, Dipl.-Ing. Alfred Kaliwoda 
und Betriebsrat GR Thomas Zwazl 
für ihre Spende, die Not in unserer 
Gesellschaft zu lindern“. n

elteRn-Kind-zentRum eRöffnet

Der Verein „Miteinander in die 
Zukunft – Kinder- und Jugendver-
ein Pittental“ eröffnet am 7. Mai 
das Eltern-Kind-Zentrum Peters-
berg in Ternitz/Dunkelstein!

Der Verein MIDZ KIDZ bietet di-
verse Kurse, Infotage und Work-
shops an. Eine breite Palette an 
Aktivitäten wird für Kinder und 
Erwachsene angeboten werden. 
Darunter zu finden sind z.B. die 
SPIEL-HASEN für 1-3 Jährige, BABY 
IN & OUT ein Treffen für werdende 
Mamis und Eltern mit Kindern bis 
24 Monate, KIYO - Familienyoga, 
FIT FOR ENGLISH Sommerkurse 
mit Native Speakern, sowie die Tri-
somie-Gruppe 321.

Eltern-Kind-Zentrum Petersberg
St. Paul-Gasse 6, 2630 Ternitz

Tel. 0664 / 130 5271
Infos: midzkidz.at

Eröffnung des Eltern-Kind-Zentrums am Peters-
berg, St. Paul-Gasse 6.

„Rund um die Uhr gesundheitlich 
top beraten in Niederösterreich“
 

Die telefonische Gesundheitsbe-
ratung 1450 hat nun auch für 

den Bezirk Neunkirchen gestartet.
 
Im Rahmen eines Informations-Ge-
spräches hat der Geschäftsführer 
von Notruf 144 Christof C. Chwoj-
ka die Vorzüge der neuen telefoni-
schen Gesundheitsberatung 1450 
erläutert: „In Zukunft wird den 
NiederösterreicherInnen unter der 
Nummer 1450 durch besonders 
medizinisch geschultes Kranken-
pflegepersonal rund um die Uhr, 
sieben Tage die Woche kompetente 
Beratung zur Seite stehen.  

Als Ergänzung der Notrufnummer 
144 und des NÖ Ärztedienstes 141 

wird die Gesundheitsberatungs-
nummer 1450 Dringlichkeitsein-
schätzungen und Verhaltensemp-
fehlungen für Krankheiten sowie 
Information in gesundheitlichen 
Fragen bereithalten.“
 
LAbg. Bgm. Rupert Dworak zeigt 
sich erfreut über die weitere Ausge-
staltung der Gesundheitsberatung 
für die Bezirke Niederösterreichs: 

„Das zentrale Anliegen – nämlich 
bestmögliche Beratung, bis hin zu 
Notfallmanagement unter einem 
Dach – ist damit für NÖ Realität. 

Die Durchlässigkeit dieses Systems 
garantiert die best- und schnellst-
mögliche Versorgung der Bürge-
rInnen des Bezirks Neunkirchen 
vom leichten Kopfschmerz bis zum 
Herzinfarkt“. n

Foto:	Notruf	144-Geschäftsführer	Christof	C.	Chwojka,	Bürgermeister	LAbg.	Rupert	Dworak	und	
Gesundheitslandesrat Ing. Maurice Androsch
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Die NÖ Gebietskrankenkasse und 
die ARGEF luden zur Initiative 
„SturzMobil“.

Wer als Kind stürzt, steckt dies 
meist leicht weg. Wenn ältere 

Menschen das Gleichgewicht ver-
lieren, kann das schwerwiegende 
Folgen haben. 

Mit der Initiative „SturzMobil – Ge-
sund und Sicher durch den Alltag“ 
bot die NÖ Gebietskrankenkasse 
(NÖGKK) am 30. März 2017 im Kul-
turhaus Pottschach in Ternitz ein 
umfassendes Sturzprophylaxe-Pro-
gramm für die Generation 50+ an.

Experten der ARGEF (Arbeitsge-
meinschaft Gesundheitsförderung) 

zeigten Übungen zur Muskelkräf-
tigung und Mobilität, gaben Tipps 
zum „richtigen Stürzen“ sowie zur 
sicheren Gestaltung des häuslichen 
Umfelds. Darüber hinaus wurden 

Muskel-Analysen sowie Gleichge-
wichts- und Sturzrisikomessungen 
geboten.
NÖGKK-Service-Center-Leiter Ger-
hard Klambauer: „Ungefähr ein 

Drittel der über 65-Jährigen stürzt 
mindestens einmal im Jahr – die 
Verletzungsgefahr steigt mit dem 
Alter. 
Mit unserem „SturzMobil-Pro-
gramm“ zeigen wir Gefahren im 
Wohnbereich auf, helfen, diese zu 
beheben und motivieren die ältere 
Generation zu gezielter Bewegung 
und somit zu einem besseren Kör-
pergefühl.“

Das Experten-Team der ARGEF 
überzeugte nicht nur die Teilneh-
mer/innen, auch Stadtrat Franz Stix 
sowie Gerhard Klambauer von der 
NÖGKK zeigten sich vom innovati-
ven Format dieser NÖGKK-Initiati-
ve begeistert. 

Es war dies aufgrund des großen 
Interesses die bereits zweite Veran-
staltung dieser Art in Ternitz. 

Das Ziel der Organisatoren, Josef 
Rottensteiner (Seniorenobmuds-
mann des Vereines Seniorenbe-
treuung 65plus), Robert Unger 
(Obmann des Volkshilfe-Regional-
vereins Ternitz-Schwarzatal sowie 
StR Franz Stix (Sozialstadtrat der 
Stadtgemeinde Ternitz) ist es, eine 
wöchentliche Trainingsgruppe zu 
installieren, wo die TeilnehmerIn-
nen ihre Fitness und Beweglichkeit 
unter Expertenanleitung fördern. n

Informationen zum Projekt:

Mag. Michael Wild
0664/88 71 87 77 

michael.wild@argef.at 
www.g50.at

Foto: Mag. Michael Wild (ARGEF), Gerhard Klambauer (Leiter des NÖGKK Service-Centers Neun-
kirchen), Seniorenombudsmann Josef Rottensteiner, Obm. Robert Unger (Volkshilfe Regionalverein 
Ternitz-Schwarzatal), Stadtrat Franz Stix (Stadtgemeinde Ternitz)
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wie Bisamberg (Bezirk Korneu-
burg) sind heuer mit dem Europe-
an Energy Award ausgezeichnet 
worden. 

Insgesamt wurden aus Österreich 
19 Städte und Gemeinden mit 

diesem Preis prämiert.

Der Energiebeauftragte der Stadt-
gemeinde Ternitz, Ing. Helmut Mil-
lion konnte die hohe Auszeichnung 
im Rahmen des Österreichischen 
Städtetages am 18. Mai 2017 am 
Kitzsteinhorn entgegennehmen. 
„Unsere intensiven Bemühungen 
seit dem Jahr 2011 im Bereich des 

Umwelt-, Ener-
gie- und Klima-
schutzes wurde 
nunmehr auch 
von einer inter-
nationalen Jury 
anerkannt“, freut 
sich der Energie-
beauftragte Ing. 
Helmut Million.
 

Von den europaweit 112 Gemein-
den und Städten, die heuer mit dem 
European Energy Award ausge-
zeichnet worden sind, kommen 19 
aus Österreich. Damit habe Öster-
reich einen entscheidenden Anteil 
im europäischen Spitzenfeld, sagte 
Umweltminister Andrä Rupprech-
ter.
 
Der European Energy Award winkt 
allen Städten und Gemeinden, die 
am e5-Programm für energiebe-
wusste Gemeinden teilnehmen. Die 
internationale Auszeichnung ist da-
bei an strenge Vorgaben geknüpft: 
So müssen Gemeinden mehr als 50 
Prozent aller möglichen Maßnah-
men umsetzen, die darauf abzielen, 
die Energieeffizienz zu steigern, die 
Versorgung mit erneuerbaren Ener-
gien zu gewährleisten sowie zum 
Klimaschutz beizutragen. Werden 
mehr als 75 Prozent aller mögli-
chen energie- und klimarelevanten 
Maßnahmen verwirklicht, erhalten 
Gemeinden den European Energy 
Award in Gold.
 
Insgesamt wurden heuer 19 öster-
reichische Gemeinden mit dem 
European Energy Award prämiert, 
darunter die Landeshauptstädte 
Salzburg und Innsbruck. 

Der European Energy Award in 
Gold ging an die Gemeinden Dorn-
birn, Feldkirch, Götzis, Großes Wal-
sertal, Hittisau, Trebesing, Villach 
und Wörgl. Bisamberg und Ternitz 
setzten die Vorgaben zu 56 bezie-
hungsweise 57 Prozent um.
 
„Mit der Erstellung einer Energie- 
und Umweltstrategie, haben wir 
kurz-, mittel- und langfristige Zie-
le gesteckt, die wir nunmehr mit 
großem Engagement umsetzen. Er-
freulich ist, wie unsere lückenlose 
Energiebuchhaltung belegt, dass 
wir in vielen Bereichen durch zahl-
reiche Maßnahmen mehr als 5 Pro-
zent Energie einsparen konnten“, 
freut sich Bürgermeister LAbg. Ru-
pert Dworak. n

Foto: Die e5-Betreuerin 
der neu DI Monika 
Panek und der Energie-
beauftragte der Stadt 
Ternitz Ing. Helmut Mil-
lion bei der Verleihung 
des European Energy 
Award.

dienstag, 20. Juni 2017, 17.30 uhr
heRRenhaus teRnitz, f. dinhobl-stR. 2

wir ersuchen sie um anmeldung bis 14. Juni 2017:
robert.unger@ternitz.at (tel. 02630 / 38240 dw 20)

Die Stadt Ternitz setzt als ausge-
zeichnete e5-Gemeinde seit dem 
Jahr 2011 Maßnahmen für mehr 
Energieeffizienz. 

Neben der Photovoltaik-Offen-
sive, bei der annähernd 5.000 

PV-Module in Ternitz errichtet 
wurden, liegt ein weiterer Schwer-
punkt im Bereich der Elektro-Mo-
bilität.

Mit dem Ankauf eines Elektrofahr-
zeuges für das Essen-auf-Rädern-
Team und einem E-Mobil für den 
Amtswart des Rathauses wurde die 
Stadt Ternitz seiner Vorbildfunkti-
on gerecht und hat nunmehr auch 
eine E-Mobil-Förderung für Privat-
personen beschlossen. 

„Seit dem heurigen Jahr wird der 
Ankauf von Elektropersonenkraft-
wagen mit einem Bargeldbetrag von 

600,- Euro pro 
Fahrzeug von 
der Stadt Ter-
nitz gefördert. 
Diese Förderung 
wird zusätzlich 
zur Bundes- und 
L a n d e s f ö r d e -
rung gewährt“, 
so Vizebürger-
meister Mag. 
Christian Sam-
wald.

Das Ansuchen 
um Förderung 
kann nach dem 
Ankauf bis spä-
testens 31. 12. 
des Folgejah-
res nach Zulas-
sung inklusive 
Zahlungsbestä-
tigung einge-
bracht werden. 
Basis für die 
Auszahlung ist 
zudem die För-
derzusage des 
Bundes. „Die 
Förderung wird 

an natürliche Personen, die Eigen-
tümer des Fahrzeuges sind und ih-
ren Hauptwohnsitz in Ternitz ha-
ben gewährt. Wir möchten damit 
auch Privatpersonen motivieren, 
vermehrt auf Elektromobilität zu 
setzen“, so Umweltstadträtin Dani-
ela Mohr.

Gefördert wird maximal ein Fahr-
zeug pro Person. Leihfahrzeuge, 
Leasing, Betriebs- und Dienstfahr-
zeuge sind von dieser Förderung 
ausgeschlossen. Umweltstadträtin 
Daniela Mohr und das e5-Team der 
Stadt Ternitz haben mit der Orga-
nisation von E-Mobilitäts-Tagen 
samt Testfahrt-Möglichkeiten das 
Interesse der Bevölkerung an der 
E-Mobilität geweckt. „Für Viele ist 
das Elektro-Auto eine vollwertige 
Alternative, denn die Reichweiten 
sind durchaus praxistauglich ge-
worden. In Verbindung mit unserer 
Gratis-E-Tankstelle am Stadtplatz 
oder der eigenen Photovoltaik-An-
lage zu Hause fährt man dann quasi 
zum Nulltarif und vor allem emis-
sionsfrei“, so Stadträtin Daniela 
Mohr.

Das Formular für das Förderansu-
chen finden Sie auf der Homepage 
unter „Formulare“. n

Foto: Vizebürgermeister Mag. Christian Samwald und Umweltstadträtin Daniela Mohr mit dem Elek-
tro-Dienstfahrzeug der Stadtgemeinde Ternitz.

mach mit !

veRanstaltungen:
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wo sich deR igel wohlfühlt gaRtentag am stadtplatz
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t Naturnahe Grünzonen mit struk-
turreicher, wechselnder Vegetati-
on mit Rückzugsmöglichkeiten 
und einem vielfältigen Nahrungs-
angebot – das ist der ideale Le-
bensraum für den Igel. 

Die Gartenstadt Ternitz hat eine 
Vielzahl solcher Grünzonen 

geschaffen und hat aufgrund sei-
nes Verzichts auf den Einsatz von 
Pestiziden, chemisch-synthetischer 
Düngemittel oder Torf nunmehr die 
Auszeichnung „Goldener Igel 2016“ 
verliehen bekommen. 

„Erst vor kurzem haben wir im Be-
reich des Stadtparkes eine Naturzo-
ne geschaffen, die nur zwei Mal im 
Jahr gemäht wird und dadurch in 

Verbindung mit dem Stadtpark und 
Herrenhauspark eine Wohlfühl-O-
ase geschaffen, in der sich unsere 
heimische Flora und Fauna weitge-

hend ungestört entfalten kann“, so 
Umweltstadträtin Daniela Mohr.

Gemeinsam mit Stadtamtsdirek-
tor Mag. Gernot Zottl konnte sie 
am 28. April 2017 aufgrund dieser 
und zahlreicher anderer Maßnah-
men die Auszeichnung der Aktion 
„Natur im Garten“ des Landes Nie-
derösterreich in Empfang nehmen. 

„Ich bin sehr stolz, dass wir als Na-
tur-im-Garten-Gemeinde durch die 
100 %ige naturnahe Pflege unse-
rer öffentlichen Grünflächen diese 
besondere Auszeichnung erlan-
gen konnten“, freut sich Stadträtin 
Mohr.

Der Stadt- und Gemeinderat der 
Stadtgemeinde Ternitz hat bereits 
im Juni 2015 einstimmig beschlos-
sen, keine Unkrautvernichtungs-
mittel mit der chemischen Subs-
tanz Glyphosat einzusetzen. 

Stadträtin Daniela Mohr: „Wir 
haben uns zum Ziel gesetzt, die 
Pflanzenvielfalt an heimischen und 
ökologisch wertvollen Arten zu er-
halten und zu fördern, aber auch mit 
gutem Beispiel voranzugehen, um 
unsere Bevölkerung – insbesondere 
unsere Jugend – zu einer nachhalti-
gen Lebensweise zu animieren. Es 
ist schön, dass diese Bemühungen 
der Stadt Ternitz nunmehr mit der 
Auszeichnung Goldener Igel 2016 
honoriert wurden“. n

Foto: Präs. Alfred Riedl, Stadtamtsdirektor Mag. Gernot Zottl, Umweltstadträtin Daniela Mohr, 
Landesrat Mag. Karl Wilfing

„Alles rund ums Garteln“ hieß das 
Motto des Gartentages am Stadt-
platz am 7. April 2017. 

Foto: Gemeinderat Andreas Schönegger, Bürgermeister LAbg. Rupert Dworak, Gemeinderat Manfred 
Ofenböck, Stadträtin Jeannine Schmid, Stadtamtsdirektor Mag. Gernot Zottl, Stadträtin Martina 
Kleng, Umweltstadträtin Daniela Mohr, Vizebürgermeister Mag. Christian Samwald Mag. Christian 
Samwald 

Die Stadtgemeinde Ternitz und 
die Stadtmarketing Ternitz 

GmbH haben ein abwechslungs-
reiches Programm mit zahlreichen 

Ausstellern und Fachvorträgen er-
stellt.

Die Ternitzer Bürgerinnen und 
Bürger haben beim Gartentag die 
Gelegenheit genutzt, Gratis-Kom-
posterde und Gratis-Rindenmulch 
mit nach Hause zu nehmen und 
wertvolle Informationen für ihre 
Gartengestaltung zu sammeln. 

Darüber hinaus gab es Fachvorträge, 
Produkt- und Leistungspräsentatio-
nen von Gartenservice-Unterneh-
men, Gartengestaltungsbetrieben, 
sowie von heimischen Anbietern 
von Gartengeräten. 

„Herzlichen Dank allen Ausstel-
lern, insbesondere unseren heim-
nischen Gärtnerei- und Gartenser-
vicebetrieben für Ihre Mitwirkung. 
Sie haben dadurch unseren Besu-
chern ein breit gefächertes Angebot 
präsentiert“, so Umweltstadträtin 
Daniela Mohr. n

Wirtschaftsbeirat der Stadt Ternitz: Raiffeisen Lagerhaus Ternitz:

Baumschnitt Martin Weinzettl: Firma Mies: Gärtnerei Schober:
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natuR im gaRten-tag ein natuRpaRadies voR deR haustüRe

Der diesjährige Aktionstag des 
Kneipp-Aktiv-Clubs Ternitz am 5. 
Mai 2017 wurde heuer in Zusam-
menarbeit mit der Stadtgemeinde 
Ternitz unter dem Motto „Natur 
im Garten – ein Paradies zum 
Bleiben“ gestaltet. 

Die Referentin Fr. Petra Hirner 
MSc, Natur-im-Garten-Berate-

rin NÖ Süd hielt einen sehr interes-
santen und lehrreichen Vortrag im 
vollbesetzten Saal des Herrenhau-
ses. 

Wir erfuhren viel 
über heimische Ge-
hölze und von den 
Nützlingen, die 
den Garten berei-
chern. Der Garten 
als Wohlfühloase 
zum Ausspannen 
und Erholen für 
Mensch und Tier.

Großen Anklang 
fand, wie jedes 
Jahr, unser Kräu-
tergarten mit Tausch und Verkauf 
diverser Kräuter.

Ein Buffet mit selbstgemachten 
Mehlspeisen und Brötchen, Kaffee, 
Säften und ein gutes Glas Wein, er-
freute unsere Gäste.
Der Höhepunkt dieses Tages war, 
gemäß des heurigen Mottos „Tan-
zen ab der Lebensmitte“, eine Vor-
führung verschiedener Tänze, 
unter der Leitung unserer beiden 
Tanzleiterinnen, Hermine Stadl-
mann und Margit Wurmitzer. 

Diese Tänze wurden vom Publikum 
mit tosendem Applaus belohnt. 
Ebenso großen Anklang fand der 
Publikumstanz „Cha-Cha-Flair“. n

Ein engagiertes Team des Verei-
nes Naturpark Sierningtal – Flatzer 
Wand kümmerte sich in den letzten 
Wochen um die Neubeschilderung 
der Wanderwege.

Der Naturpark Sierningtal – Flatzer 
Wand inmitten des Landschafts-
schutzgebietes ist mit seiner Vielz-
ahl an Besonderheiten, Naturdenk-
mälern und Sehenswürdigkeiten 
ein Geheimtipp für Naturfreunde. 
Um diese landschaftlichen Schön-
heiten für Gäste besser erlebbar zu 
machen, haben sich Mitglieder und 
Funktionäre des Vereines in den 
vergangenen Monaten intensiv mit 
der Pflege und Neubeschilderung 
der Wanderwege beschäftigt.

„Mit der Neubeschilderung all un-
serer Wanderwege auf 50 km Länge 
nach dem europaweit einheitlichen 
Beschilderungssystem können wir 
nun unseren Besuchern die besten 
Routen zu den Naturdenkmälern 
und Aussichtspunkten zeigen und 
über die voraussichtliche Gehzeit 
informieren“, so Bürgermeister 
LAbg. Rupert Dworak, Obmann des 
Naturpark-Vereines. „Damit möch-
ten wir sowohl den sanften Aus-
flugstourismus fördern, aber auch 
Lebensraum und Rückzugsmög-
lichkeiten für unsere heimischen 
Wildtiere sichern.“

Der Naturpark Sierningtal – Flat-
zer Wand umfasst eine Fläche von 
rund 1.450 ha (14,5 km2) am Rande 
des Schneebergmassivs. Im Zuge 
der Neubeschilderung wurden vier 

abwechslungsreiche Rundwander-
wege erarbeitet, die zu den Natur-
denkmälern und Aussichtspunkten 
führen. Dabei kommen die Wan-
derer auch bei den beiden Schutz-
hütten im Naturparkzentrum und 
auf der Flatzer Wand vorbei, die 
vom Frühjahr bis in den Herbst 
zur Labung einladen. Eine weite-
re Besonderheit ist die neue Geo-
caching-Runde, die Schatzsucher 
zu 35 Caches im Naturpark führt.

Im Jahr 1978 wurde die bezaubern-
de Naturlandschaft zwischen dem 
Sierningtal und der Flatzer Wand 
offiziell zum Naturpark erklärt. Mit 
seiner einzigartigen Flora und Fau-
na, bedingt durch seine klimatische 
Lage am Übergang zwischen der 

pannonischen Tiefebene und dem 
Beginn des Alpenhauptkammes, 
aber auch durch seine geologischen 
Besonderheiten, hat der Naturpark 
Sierningtal – Flatzer Wand eine 
Fülle an Überraschungen zu bieten.

„Wir haben im heurigen Jahr noch 
viel vor! Derzeit gestalten wir große 
Übersichtstafeln, die an vier mar-
kanten Einstiegsstellen über die 
Wandermöglichkeiten durch un-
sere bezaubernde Naturlandschaft 
informieren. Gleichzeitig werden 
an den vier Aussichtspunkten Pan-
oramabilder montiert, die alle um-
liegenden Gipfel und Erhebungen 
beschreiben. Mit der Erstellung ei-
ner Wanderkarte möchten wir dann 
für das Jubiläumsjahr 2018 bestens 
vorbereitet sein“, so Dworak. n

Fotos: Franz Kurz

Foto: Das engagierte Team des Naturparks Sierningtal – Flatzer Wand: GR Andreas Schönegger, Josef 
Ofenböck, Franz Kurz, Peter Plochberger , Friedrich Fallenbüchl, Robert Kofler, Franz Ofenböck und 
Kurt Eisenkölbl mit Obmann Bgm. LAbg. Rupert Dworak und Vorstandsmitglied Robert Unger.
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ghygieneschulung in KindeRgäRten 
und hoRten

Mutterberatungsstelle Stadtgemeinde Ternitz
Hans Czettel-Platz 1, 2630 Ternitz

2. Stock, Zimmer 211
Telefon: 02630 / 38240 / 52

mutteR-elteRn-beRatung

   August 2017

  6. Juli 2017

  7. September 2017

  5. Oktober 2017

  2. November 2017

  7. Dezember 2017

Urlaub

bi
ld

u
n

g das KindeRhaus in teRnitz
ein oRt zum wohlfühlen

Jeden 1. Donnerstag 

im Monat

um 14.00 Uhr

Mit der Einrichtung des Kinder-
hauses im Jahr 1998 kann die 
Stadtgemeinde Ternitz eine 
lückenlose Kinderbetreuung ab 
dem 1. Lebensjahr garantieren! 

Die Tagesbetreuungseinrich-
tung, geführt durch die Volks-

hilfe – SERVICE MENSCH GmbH, 
kümmert sich um das Wohlbefin-
den der Kinder bis zum 3. Lebens-
jahr und begleitet die Kleinkinder 
in ihrer Entwicklung.

Beim „Tag der Offenen Kinder-
häuser“ am 28. April 2017 konnten 
sich interessierte Eltern über das 
Betreuungsangebot, die Räumlich-
keiten sowie die pädagogischen 
Schwerpunkte informieren und das 
Betreuungsteam persönlich ken-
nenlernen. 
„Die Pädagoginnen und Betreu-
ungsfachkräfte des Kinderhauses 
Ternitz haben es sich zum Ziel 
gesetzt, die Kinder in ihrer Ent-
wicklung zu unterstützen und zu 
fördern und damit auf den Kinder-
garten- bzw. Schuleintritt vorzube-

reiten“, so Stadtrat 
Franz Stix.
Neben den Spiel- 
und Beschäfti-
gungsphasen sind 
vor allem viel Be-
wegung im groß-
zügigen Garten, 
Feste und Ausflü-
ge fixer Bestand-
teil im Betreu-
ungsprogramm. 
Als ausgezeich-
netes „Gesundes 
Kinderhaus“ wird 
auf eine abwechs-
lungsreiche gesunde Ernährung 
ebenso Wert gelegt wie auf vielfäl-
tige Bewegungsanregungen, aber 
auch auf genügend Zeit und Raum 
für Entspannung.
„Mit dem Kinderhaus der Volkshil-
fe hat die Stadtgemeinde Ternitz 
die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf möglich gemacht und bietet 
damit eine lückenlose Kinderbe-
treuung vom Kleinkind bis zum 
Mittelschulalter an“, so Bürger-
meister LAbg. Rupert Dworak. n

Kinderhaus Ternitz
Leiterin Michaela Wallner
Tel. 0676 / 8700 28805
kinderhaus.ternitz@noe-volkshilfe.at

Öffnungszeiten:
Mo bis Fr von 7.00 bis 16.00 Uhr
Betreuung: individuell vereinbar.

Foto: Kinderhausleiterin 
Michaela Wallner (rechts) mit 
jungen	interessierten	Müttern	

beim „Tag der offenen 
Kinderhäuser“ in Ternitz

Nicht nur auf die Qualität der in 
den Ternitzer Kindergärten und 
Schülerhorten zubereiteten Le-
bensmittel wird größtes Augen-
merk gelegt, sondern auch die Zu-
bereitung muss selbstverständlich 
den höchsten Hygienestandards 
entsprechen. 

So wurden und werden die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der 

Ternitzer Kinderbetreuungsstät-
ten auch regelmäßig weitergebildet 
und deren Kenntnisse und Fertig-
keiten im Umgang mit Lebensmit-
teln aufgefrischt und vertieft.

Zu diesem Zweck wurden Anfang 
März wieder in sämtlichen Küchen 
der Kindergärten und Schülerhorte 
Hygieneschulungen durchgeführt.

Foto (vlnr): Geschäftsbereichsleiter Wolfgang Hofer, Claudia Schneeweis, Monika Wanek, Vizebür-
germeister Mag. Christian Samwald, Kindergartenleiterin Sabine Maier, Ines Bauer, Richard Watzko, 
Kornelia Lechner, Verena Sagmeister, Stadtamtsdirektor Mag. Gernot Zottl.

Richard Watzko von RWConsulting 
war es ein besonderes Anliegen, in 
Kleingruppen konkret auf die Fra-
gen und Bedürfnisse unserer Kin-

derbetreuerinnen und Pädagogin-
nen einzugehen. So wurden bereits 
vorhandenes Wissen gefestigt und 
neue Kenntnisse vermittelt. n

schüleR zu besuch im Rathaus

Foto (oben): Volksschule Kreuzäckergasse

Foto (links): Volksschule St. Lorenzen

Im heurigen Frühjahr besuchten uns die Schülerinnen und Schü-
ler der Volksschule St. Lorenzen mit ihrem Direktor Jürgen Pod-
loutzky sowie der Volksschule Kreuzäckergasse mit ihrem Klas-
senvorstand Angela Haindl.

Die Kinder wurden dabei von Stadträtin Mag. Andrea Reisenbau-
er, Stadtamtsdirektor Mag. Gernot Zottl, sowie Cornelia Mader im 
Rathaus empfangen und durch die Abteilungen begleitet. n
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ggaRtenpRoJeKt Kg dunKelstein schüleR zu besuch im landhaus

Gemeinsam mit den Kindergar-
tenpädagoginnen und einer pro-
fessionellen Gartenplanerin vom 
Land Niederösterreich haben die 
Kinder des Kindergartens Ter-
nitz-Dunkelstein ihren Garten 
neu gestaltet. 

Die Kindergartenkinder selbst 
haben durch eigene Beobach-

tungen das Projekt angeregt und 
viele Ideen zur Neugestaltung bei-
getragen. 

„Der Wunsch der Kindergartenkin-
der war es, mehr Schattenplätze, 
Bereiche zum Zurückziehen, aber 
auch Balancier- und Klettermög-
lichkeiten zu schaffen. Das ist her-
vorragend gelungen“, freut sich So-
zialstadtrat Franz Stix.

Die Entstehung des Projekts: Beob-
achtungen der Kinder. Es fehlten 
durch das Umschneiden einiger 
kaputter Bäume Schattenplätze, 
aber auch Bereiche zum Zurück-
ziehen, Balancier- und Klettermög-
lichkeiten. „Deshalb beschlossen 
wir, unseren Garten umzugestal-
ten, um für die Kinder vielfältige 
Spielmöglichkeiten zu schaffen, die 
eben diese Voraussetzungen bieten 

würden“, so Kindergartenleiterin 
Doris Scholz.
Im Sommer 2016 wurde dann der 1. 
Abschnitt des Gartenprojekts um-
gesetzt und ein neuer erweiterter 
Sandspielbereich in Angrenzung 
an die alte Sandkiste und rund um 
den bereits vorhandenen Wasser-
lauf wurde errichtet. 

Im Herbst 2016 pflanzte der Bauhof 
an verschiedenen Stellen im Garten 
Hecken, damit die Kinder mehrere 
Rückzugsmöglichkeiten haben und 
dort ungestört spielen können. 

Im 2. Bauabschnitt, der im Mai 
2017 über die Bühne ging, wurde 
der Rodelhügel verlängert und der 
Rutschenbereich verlegt, damit 
die Kinder den Winter und Schnee 
auch im Kindergarten in vollen Zü-
gen auskosten können. 
Zusätzlich wurde in Zusammenar-
beit mit der Firma Kastenhofer mit 
Paletten eine Matschküche, einen 
Autobus und eine Waschstraße für 
die Kinder als zusätzliche Spielbe-
reiche im Garten gebaut. Über dem 
Schaukelplatz wurde ein Sonnen-
segel errichtet, damit die Kinder 
auch an heißen Sommertagen die-
sen Bereich nutzen können.

„Der Bezug unserer Kinder zur Na-
tur ist uns besonders wichtig!“
Darum wurden unter Anleitung des 
Teams verschiedene Pflanzen in 
Kübeln angebaut.

„Weil unsere Kinder immer so stolz 
waren, wenn sie „ihre“ Früchte ern-
ten konnten, haben wir ein kleines 
Hochbeet angekauft, das heuer mit 
Kartoffeln, Erdbeeren und Gurken 
bepflanzt wurde.“ 

Stadtrat Franz Stix: „Im Bauab-
schnitt 3, der nächstes Jahr ge-
plant ist und das Gartenprojekt ab-
schließt, werden noch zusätzliche 
Schattenbereiche durch Sonnense-
gel geschaffen und die Kinder be-
kommen im ganzen Garten verteilt 
verschiedenen Sitzgelegenheiten 
zum Spielen.“

„Ich als Leitung möchte mich bei 
der Firma Kastenhofer, der Stadtge-
meinde Ternitz, insbesondere aber 
bei meinem Team bedanken, das 
viel Freizeit und Herzblut in dieses 
Projekt gesteckt, das Internet nach 
Ideen durchforstet und tatkräftig 
bei der Umsetzung mitgeholfen 
hat“, so die Leiterin des Kindergar-
tens Dunkelstein Doris Scholz. n

Im Rahmen ihrer Projekttage be-
suchten die Schülerinnen und 
Schüler der Volksschule Ter-
nitz-Triesterstraße am 20. April 
2017 das NÖ Landhaus in St. Pöl-
ten. 

Sie wurde dabei vom Abgeord-
neten zum NÖ Landtag, Bür-

germeister LAbg. Rupert Dworak 
empfangen und besichtigten ge-
meinsam mit ihm den großen Sit-
zungssaal im Landhaus.

Die Volksschule Ternitz-Triester-
straße wird vierklassig geführt 
und setzt eine Reihe von Bildungs-
schwerpunkte, die weit über den 
Lehrplan hinausreichen. 

„Mit dem Projekt Kinder gesund be-
wegen, gesunde Ernährung, Works-
hops zum Thema Sexualpädagogik 
oder Exkursionen wie nun auch 
zum Thema Politische Bildung er-
fahren unsere Schulkinder eine 
umfassende Ausbildung. 

Dank engagierter Lehrkräfte erhal-
ten die Kinder eine gute Basis für 
ihre weitere Entwicklung“, so Bgm. 
LAbg. Rupert Dworak. n

Foto: Klassenvorstand Sabrina Lindenberg, 
Pädagogin Doris Kornberger und 

Bürgermeister LAbg. Rupert Dworak 
mit den Schülerinnen und Schülern 

der Volksschule Ternitz-Triesterstraße.

gRatis nachhilfe in den feRien
Die Stadtgemeinde Ternitz bietet 
auch im heurigen Jahr eine Gratis-
Nachhilfe für Kinder der 4. bis 8. 
Schulstufe an.

Die Schülerinnen und Schüler 
werden von einem Team junger, 
engagierter und kompetenter Di-
plompädagogen in den Gegenstän-
den Deutsch, Mathematik und Eng-
lisch betreut.

„Der Nachhilfe-Unterricht ist für 
die betroffenen Familien eine gro-
ße finanzielle Belastung. Durch-
schnittlich knapp 700,- Euro geben 
Eltern dafür pro Jahr in Niederös-
terreich aus“, so Stadträtin Mag. 
Andrea Reisenbauer.

Die kostenlose Lernunterstützung 
wird in der Zeit von 21. bis 25. Au-

gust in der Volksschule Ternitz-
Dunkelstein, Triester Straße 20 an-
geboten.

Von Montag bis Freitag werden die 
Kinder von 9.00 bis 12.00 Uhr auf 
eine Nachprüfung bestens vorbe-
reitet. Stadträtin Mag. Reisenbauer: 
„Aufgrund der begrenzten Teilneh-

merzahl ersuchen wir die Eltern, 
ihre Kinder nur in einem Gegen-
stand anzumelden! n

Bei Interesse ersuchen wir um ver-
bindliche Anmeldung bis 

11. August 2017
unter 02630/38240/50 DW
per Mail: judith.fink@ternitz.at
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gut betReut am nachmittag! 

beReitschaftsdienst
Für den Versorgungsbereich des Gemeindewasserleitungsverbandes Ternitz und Umgebung ist für die Be-
hebung von Störungen an der öffentlichen Wasserversorgungsanlage (Rohrgebrechen, Beschädigungen an 

Hydranten, Frost- und Heißwasserzähler, etc.) außerhalt der Amts- und Bürozeiten bzw. an Wochenenden ein 
durchgehender Bereitschaftsdienst von 0:00 Uhr bis 24:00 Uhr eingerichtet.

Die Alarmierung des in Bereitschaft stehenden Bediensteten ist über 
folgende Telefonnummer vorzunehmen:

0676 / 312 76 00

Während landesweit ein qualita-
tives Ganztagesbetreuungssystem 
für Schulkinder gefordert wird, 
kann Ternitz bereits positiv auf 
jahrelange Erfahrungen mit flä-
chendeckender Betreuung von 
Kindern und Jugendlichen zu-
rückblicken. 

Für alle Schülerinnen und Schü-
ler der Ternitzer Pflichtschulen 

gibt es die Möglichkeit einen Hort, 
direkt am jeweiligen Schulstandort, 
zu besuchen. 

Diese familien- und schulergän-
zenden Bildungseinrichtungen 
arbeiten nach pädagogischen Kon-
zepten, welche die Erziehung und 
Bildung des Kindes, bzw. des Ju-
gendlichen in seiner Ganzheitlich-
keit wahrnehmen. 

Die Konzepte beinhalten 
Thematiken wie Inklusi-
on, prozessorientiertes, 
individuelles Lernen und 
sinnvolle, abwechslungs-
reiche Freizeitgestaltung 
und tragen somit zur Per-
sönlichkeitsentwicklung 
von Kindern und Jugend-
lichen bei. Gewaltpräven-
tion, Förderung des Selbst-
wertes, Suchtprävention, 
Unterstützung während 
schwieriger Phasen (Pu-
bertät, …) und viele ent-

wicklungspsychologische und ge-
sellschaftliche Anliegen ergänzen 
die tägliche Hortarbeit. 

Im Rahmen der Hortbetreuung ha-
ben die Schülerinnen und Schüler 
selbstverständlich die Möglichkeit 

ihre Hausübungen zu erledigen. 
Eine ausgebildete Pädagogin pro 
Gruppe steht den Kindern und Ju-
gendlichen zur Seite und unter-
stützt diese bei Bedarf. 
In den freizeitpädagogischen Berei-
chen entstehen neue Freundschaf-
ten. Ebenso kann den Interessen 
und den Bedürfnissen der Kinder 
nach Entspannung, Action, Spiel, 
Sport, usw. nachgegangen werden. 
Die Mädchen und Burschen lernen 
hierbei sich Freizeit und Lernzeit  
einzuteilen bzw. sich zu organisie-
ren. Der Spaß und die Erfüllung von 
Pflichten haben eine große Bedeu-
tung.

Ein warmes Mittagessen kann 
ebenfalls konsumiert werden. Hier-
bei wird besonders darauf geachtet, 
abwechslungsreiche zwei gängige 
Menüs anzubieten.
In den Horten der Stadtgemein-
de Ternitz sind ausschließlich gut 
ausgebildete Pädagoginnen und 
Pädagogen, sowie Hortassistentin-
nen und Kinderbetreuerinnen und 
– betreuer beschäftigt. Denn eine 
qualitative Betreuung von Kindern 

und Jugendlichen ist nur dann ge-
geben, wenn neben Wertschätzung, 
einer entsprechenden  Haltung und 
Herzenswärme auch die fachliche 
Kompetenz gegeben ist. 
Die Institution 
Hort ist mehr als 
eine Aufbewah-
rungsstätte für 
Kinder beruf-
stätiger Eltern. 
Der Hort ist eine 
Bildungseinrich-
tung und erfüllt 
einen wichtigen 
Beitrag zur Ent-
lastung der Fami-
lien und zur Förderung der Kinder 
in ihrer gesamten Persönlichkeit.

Das schönste Kompliment und die 
beste Auszeichnung für gute Hor-
tarbeit sind allerdings die Kinder 
und Jugendlichen selbst, die sich in 
den Ternitzer Horten wohl und ge-
borgen fühlen. n

Informationen:
Leiterin Corinna Doppler, MA

0664 / 152 34 27
corinna.doppler@ternitz.at

volKsschule pottschach ist Klimabündnis-schule

Umweltfreundliche Mobilität 
stand in der Volksschule Pott-
schach am Stundenplan. Aller-
dings in einem Unterricht der et-
was anderen Art. 

Der Klimaclown Hugo vom Kli-
mabündnis Österreich dreh-

te auf seinem bunten Fahrrad sei-
ne Runden und plauderte mit den 
Kindern übers Radfahren, zu Fuß 
gehen, richtige Mülltrennung und 
den achtsamen Umgang mit unse-
rer Erde. Viel Witz und Bewegung 
sorgten für Abwechslung und mo-
tivierten die Kinder zum Klima-
schutz. 

„Die Ziele des Klimabündnis‘ ent-
sprechen unserer Einstellung und 
unseren Bemühungen hier in der 
Volksschule Pottschach“, erklärt Di-
rektorin Sonja Schilling, welche im 
Anschluss an die Klimaclown-Show 
offiziell die Beitrittsurkunde zum 
Klimabündnis unterschrieb. 
„Die Stadtgemeinde Ternitz selbst 
war mit ihrem Beitritt 1991 eine 
der ersten Klimabündnis-Gemein-
den in Niederösterreich. Deshalb 
sind wir sehr froh, dass unsere 
Bildungseinrichtungen, so wie die 
Volksschule Pottschach, das Thema 
Klimaschutz verstärkt in den Unter-
richt integrieren“, so Umweltstadt-
rätin Daniela Mohr.  

Christian Wagner von der Klima- 
und Energiemodellregion Schwarz-
atal, ebenfalls Gast bei der Kli-
maclown-Show, und die Kinder der 

Volksschule Pottschach sind sich 
einig: Klimaschutz ist eine Voraus-
setzung fairen Handelns, auch in 
Hinblick auf kommende Generatio-
nen.

Das Klimabündnis umfasst öster-
reichweit über 500 Bildungsein-
richtungen. In Klimabündnis-
Schulen und -Kindergärten werden 
gemeinsam mit den Kindern klima-
relevante Themen erarbeitet und 
konkrete Klimaschutz-Maßnahmen 
umgesetzt. „Wir bieten Zielgrup-
pen gerechte Projekte, Unterrichts-
materialien, Workshops, Vorträge, 
Seminare und die europaweite 
Klimameilen-Kampagne“, so Chris-
tiane Barth vom Klimabündnis Nie-
derösterreich. 
Bürgermeister LAbg. Rupert Dwo-
rak: „Als e5-Gemeinde unter-
nehmen wir seit dem Jahr 2011 
intensive Anstrengungen in den 

Bereichen Umwelt-, Energie- und 
Klimaschutz und setzen eine Reihe 
von Maßnahmen zu mehr Nachhal-
tigkeit in unserer Gemeinde. Es ist 
großartig, dass sich unsere Schü-
lerinnen und Schüler Gedanken 
machen, wie sie mit den kostbaren 
Ressourcen sparsam und gewis-
senhaft umgehen um eine intakte 
Umwelt zu erhalten. Ich bin stolz 
auf die Volksschule Pottschach und 
gratuliere zur Entscheidung, Kli-
mabündnis-Schule und somit Vor-
bildschule zu werden“. n

Das Klimabündnis ist das größte kom-
munale Klimaschutz-Netzwerk. Die globale 
Partnerschaft verbindet mehr als 1.600 Ge-
meinden aus 26 Ländern in Europa mit In-
digenen Völkern der Regenwälder in Süda-
merika. In Österreich haben sich über 950 
Gemeinden, über 1000 Betriebe und über 
500 Bildungseinrichtungen zur Reduktion 
der Treibhausgase und zum Schutz des Re-
genwaldes verpflichtet. 

www.klimabuendnis.at
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gspitzenleistungen an 
deR neuen mittelschule teRnitz

die nms pottschach lässt 
den Regenwald wachsen

Bewegungs- und Gesundheitserziehung sind in der 
Neuen Mittelschule Ternitz, dank engagierter und 
bestens ausgebildeter PädagogInnen auf höchstem 
Niveau.

Direktor OSR Helmut Traper sieht in der wiederhol-
ten Auszeichnung seiner Schule durch die Verlei-

hung des Schulsportgütesiegels in GOLD die erfolgrei-
che Arbeit seines Teams honoriert.

Neben den bewährten Sportschwerpunktklassen wer-
den ab dem nächsten Schuljahr auch Kreativ- und In-
formatikklassen angeboten.
Darüber hinaus werden die Schülerinnen und Schüler 
vom Lehrerteam auf vielfältigste Art und Weise geför-
dert und motiviert. Und auch die PädagogInnen gehen 
dabei mit gutem Beispiel voran. n

Schulsportgütesiegel in Gold für die NMS Ternitz
Dir. OSR Helmut Traper, Pflichtschulinspektorin (PSI) 
Mag. Gabriele Pollreiß, Sportkoordinatorin Melanie Hi-
num, Bildungsmanagerin PSI Sabine Karl-Moldan.

Österreichischer Frauenlauf
8 Speedy Teachers und 53 Girls der NMS Ternitz waren 
auch heuer beim Österr. Frauenlauf mit dabei. 

Lehrerin Julia Mayer 
ist Landesmeisterin im 
Snowboard
Bei den Landesmeister-
schaften der NÖ Pflicht- 
und BerufsschullehrerIn-
nen war die NMS Ternitz 
äußerst erfolgreich ver-
treten.
Julia Maier sicherte sich 
den Landesmeistertitel 
im Snowboard-Bewerb 
und Melani Hinum konn-
te in der Kategorie Ski-
Alpin den zweiten Platz 
erringen. 
Wir gratulieren!

Schwimm- und Rettungsschwimmmeisterschaften
Die siegreichen SchülerInnen der Sportmittelschule 
mit Dipl.päd. Katja Hofer, Dipl.päd. Erika Stein, BEd, 
Dipl.päd. Marlene Meixner, Dipl.päd. Melanie Hinum.

Schwimmtraining mit dem Profi Michael Allabauer
Training nach den neuesten Erkenntnissen mit Dipl.
päd. Julia Mayer, BEd; Dipl.päd. Marlene Meixner, Dipl.
päd. Melanie Hinum und Michael Allabauer.

Als bedeutendstes Ökosystem und 
Klimaregulator stellt das Jane 
Goodall Institut-Austria den Wald 
in den Mittelpunkt der Kampagne 
„Zusammen Wachsen“ und ermu-
tigte dazu ein Zeichen gegen das 
erschreckende Voranschreiten 
der weltweiten Waldrodungen zu 
setzten! 

Auch die NMS Pottschach folgte 
dem Aufruf und beteiligte sich 

mit dem „Baumschneideworkshop“ 
an der Kampagne.

Die Arbeit der SchülerInnen wurde 
gleich doppelt belohnt, denn nicht 
nur sind sie selbst mit der Aufga-

be und dem Projekt gewachsen, 
für jedes Foto einer durchgeführ-
ten Aktion werden fünf Bäume für 
das Wiederaufforstungsprojekt des 
Jane Goodall Instituts in Uganda 
gespendet. Die Mittelschule Pott-
schach konnte so den Regenwald 
auch tatsächlich (zusammen)wach-
sen lassen.

Im Anschluss an den Workshop 
wurden auch die im Werkunter-
richt gebauten Hummelhäuser auf 
dem schuleigenen Grund ihrer Be-
stimmung übergeben. n

vizemeisteR im poly-cup
Bei der Polycup-Industrieviertel-
meisterschaft konnte die Po-
lytechnische Schule Ternitz den 
Vizemeistertitel erringen.

Insgesamt 6 Mannschaften aus 
dem südlichen Niederösterreich 

spielten im Ternitzer Stadion um 
den Einzug in das Fußball-Landes-
finale im Polycup.

Durch großen Einsatz und gutes 
Zusammenspiel der Mannschaft 
konnte die PTS Ternitz ins Finale 
einziehen und musste sich hier nur 
ganz knapp mit 1:2 geschlagen ge-
ben. Gratulation! n
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gJugendzentRum „2630 - come in“ talenteschmiede musiKschule teRnitz

SPORT (1.FC JUZ Ternitz)

In Kooperation mit der Stadträtin, 
Jeannine Schmid und ihrem Team 
von JUGEND TERNITZ (Kristin 
Stocker und Erik Hofer) konnte 
Ende 2016 ein Hobbyhallenturnier 
in der Mehrzweckhalle Ternitz or-
ganisiert werden. Acht Teams aus 
der Region traten zu dem Wettbe-
werb an und zu aller Überraschung 
gewann das Team des 1.FC JUZ 
Ternitz und holte sich sogar den 
Torschützenkönig. 

Die Weihnachtsfeier des Teams 
wurde wieder in der Pizzeria Ric-
cardo abgehalten – unsere Stützen 
des bekamen Trainingsjacken und 
für jeden Spieler eine kleine Über-
raschung.

Beim jährlichen Neujahresturnier 
des FC Wimpassing trat das Jugend-
zentrum Ternitz mit zwei Teams an 
und verloren knapp die Finalspiele, 
somit „nur“ Platz 2 und 4. 

SOZIALES

Seit ca. 2 Jahren ist das Jugend-
zentrum mit einigen Asylwerbern 
im Bezirk vernetzt. Regelmäßige 
Treffen im JUZ, sowie die Teilnah-
me am Fußballtraining sind mitt-
lerweile Standard.  So kam es in 
der Hallensaison zu einem kleinen 
internen und internationalen Hal-
lencup. Auch wurden einige junge 
talentierte Afghanen ins Fußballte-
am aufgenommen.

Auch die jungen Asylwerber zeig-
ten großes Engagement bei der 
jährlichen Flurreinigung und pack-
ten kräftig an. Als Dankeschön gab 
es Dank der Stadtgemeinde Ter-
nitz und der Fleischerei Höller im 
Anschluss eine G`sunde Jausen im 
JUZ.  

WORKSHOPS und AKTIONEN
Um den Jugendlichen und jungen 
Erwachsen in ihrer Selbstständig-
keit zu unterstützen, gibt es immer 
wieder Koch Workshops von einfa-
chen Rezepten bis zu Gerichten für 
diverse Anlässe – aber alles einfach 
gehalten.

Statt Rodeln, wie im Vorjahr,  gab 
es heuer einen Besuch im Pleasure-
land zur „Super Bowl“.

PLAYSTATION  
Bei der letzten Weihnachtsfeier 
konnte, Dank der JUGEND TER-
NITZ eine Playstation 4 erworben 
werden – monatliche FIFA 17 Tur-
niere mit Essens- und Getränke 
Gutscheine von Arslan Kebap und 
ein Wanderpokal warten auf die 
Sieger.

KINDLWALD
Wie 2016, ist auch 2017 das JUZ für 
die Grünflächen des Kindlwald zu-
ständig – Mähen des Sportplatzes 
und der Grünflächen, sowie die 
Gartenbetreuung des Kinderhei-
mes liegt in der Verantwortung des 
JUZ.
Mittwochs trainiert immer der Ka-
der des 1.FC JUZ Ternitz – Jugend-
liche und junge Erwachsene sind 
herzlich dazu eingeladen. n

JUGENDZENTRUM TERNITZ
Für Jugendliche und junge 

Erwachsene von 13 bis 23 Jahren
(findest uns auch auf Facebook)

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr: 17:00 – 21:00

So: 15:00 – 19:00
Bei Schönwetter findet 
ihr uns am Kindlwald

Keine Langeweile kennen die Be-
sucherinnen und Besucher des 
JUZ Ternitz. Der Leiter des Ju-
gendzentrums, Andy Preisinger, 
kümmert sich um ein abwechs-
lungsreiches Action-Programm, 
bei dem Sport, Spiel und Spaß 
nicht zu kurz kommen!

Mit drei Entsendungen zum Bun-
deswettbewerb und vielen weite-
ren tollen Ergebnissen konnten 
die Musikschüler und Absolven-
ten der Regionalmusikschule Ter-
nitz beim diesjährigen Landes-
wettbewerb Prima la musica 
überzeugen!

Gleich drei 1. Preise mit Entsen-
dung zum Bundeswettbewerb 

erspielten sich in den verschiede-
nen Altersgruppen Ruß Michael, 
Saxofon (Klasse Gasteiner Micha-
el), Ernst Manuel, Klarinette (Ab-
solvent, Klasse Gasteiner Michael), 
Schauer Christoph, Querflöte (Ab-
solvent, Klasse Eibl Leo/Gasteiner 
Michael).
Weiter toller Ergebnisse erzielten 
Leisentritt Sophie, Querflöte, 1. 
Preis (Klasse Gasteiner Michael), 
Aigner Helene, Klarinette, 2. Preis 
(Klasse Eisenkölbl Franz), Mader-
bacher Sophie, Klarinette, 2. Preis 
(Klasse Eisenkölbl Franz) und 
Panggabean Ruben, Trompete, 2. 
Preis (Klasse Gasteiner Isabella). n

Die erfolgreichen Musiktalente der Regionalmusikschule Ternitz: Sophie 
Maderbacher (Trachtenkapelle Flatz), Helene Aigner (1. Pottschacher Mu-
sikverein), Ruben Pangabbean, Christoph Schauer (Trachtenkapelle Sie-
ding und 1. Ternitzer Musikverein), Sophie Leisentritt, Michael Ruß und 
Manuel Ernst (1. Ternitzer Musikverein)

eh-haRmonisch zupft´ und 
g´stRichn
Mit einem 3. Preis 
in der Altersgrup-
pe B wurden die 
jungen Künstlerin-
nen beim Volks-
musikwettbewerb 
im Haus der Re-
gionen Krems aus-
gezeichnet. 

Das überregio-
nale Ensemble 

unter der Leitung 
von Judith Lang 
mit Hanna Lorbeer (RMS Ternitz), 
Katharina Bauer (RMS Ternitz), 
Nicole Dissauer (RMS Ternitz), 
Katharina Eichtinger (Hans Lan-
ner RMSV) und Marlene Holl (MSV 
Neunkirchen) spielten sich in die 
Spitzenränge des Wettbewerbes. n

47 Niederösterreichische Jugendorchester spielten beim 8. Österreichi-
schen Jugend-Orchester-Wettbewerb in Rabenstein an der Pielach um 
die Gunst der Juroren. 

Unter dem Orchesternamen „eh-harmonisch der Regionalmusikschule 
Ternitz“ erspielten sich die jungen Musikerinnen und Musiker in der 

Altersstufe BJ (Altersdurchschnitt bis 14 Jahre) den sagenhaften 4. Platz. 

Mit 12,6 Jahren Altersdurchschnitt war das Orchester eines der Jüngsten 
beim Wettbewerb. Unter den Fans die unser Orchester nach Rabenstein 
begleiteten, war auch Stadträtin Daniela Mohr. Das Lehrerteam der RMS 
unter der musikalischen Gesamtleitung von Michael Gasteiner und die 
hochmotivierten Orchestermusiker machten diesen Erfolg möglich. n
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Die Volleyballherren des ATSV 
Ternitz haben die heurige Saison 
dazu genutzt wieder Volleyball-
luft zu schnuppern. 

Nach knapp drei Jahren Auszeit 
wurde wieder eine Herren-

mannschaft im Cup genannt. 

Diese schaffte es auch gleich un-
erwartet und ad hoc ins Halbfinale 
dieses Cups. Zu Gast war in diesem 
Spiel einer der größten Vereine Nie-
derösterreichs, der VCA Amstetten. 
Die Kampfmannschaft (hauptsäch-
lich Profis) von Amstetten hat im 
Februar dieses Jahres den Öster-
reich-Cup gewonnen – umso über-
raschender war es für den ATSV, 
dass gleich 5 Spieler dieser Mann-
schaft gegen die Ternitzer aufliefen. 

Nichts desto trotz ging man hoch 
motiviert und ohne Scheu in das 
Spiel und forderte die Gäste aus 
Amstetten von Beginn weg. Der ers-
te Satz wogte lange hin und her ehe 
sich die Amstettner am Ende doch 
absetzen konnten und Satz 1 für 
sich entschieden. Von dem Verlust 
des ersten Satzes leicht angeschla-

gen, legten die ATSVler einen Fehl-
start in Satz 2 hin. Viele Eigenfehler 
in Service und Annahme erleich-
terten den Gästen das Spiel und so 
hieß es sehr schnell 2:0 in Sätzen 
für Amstetten. 

Daraufhin versuchten sich die Her-
ren des ATSV vor Satz 3 wieder zu 
sammeln und starteten wieder ge-
ordneter in Satz 3. Leider konnte 
man hier aber die Spannung nicht 
aufrecht halten und obwohl man 
gut mitspielte, war schlussendlich 
am Platz nichts weiter zu holen.

Doch die Wende in diesem Spiel 
kam 2 Tage später – denn nach ei-
nem Kontakt seitens des Verbands 
stellte sich heraus, dass der VCA 
Amstetten gegen das Regulativ des 
Cups verstoßen hat. Denn im NÖVV 
Cup ist nur der Einsatz von 2 Spie-
lern der Bundesliga erlaubt – dage-
gen die Herren des ATSV allerdings 
gleich 7 Bundesligaspieler im Ein-
satz waren, wurde das Spiel mit 
3:0 strafverifiziert und damit stand 
der ATSV Ternitz zum dritten Mal 
in seiner Geschichte im Finale des 
NÖVV Cups. n

hohe auszeichnung füR geRhaRd muRsteineR
Sozialminister Alois Stöger verlieh dem Obmann des 
Schachklub Ternitz, Gerhard Musteiner, den Berufsti-
tel Regierungsrat. 

Dazu gab es – wie es sich gehört – eine Flasche guten 
Rotwein. Gerhard Mursteiner begann seinen Dienst 

im Sozialressort noch unter BM Alfred Dallinger in den 
späten 80er-Jahren im Bereiche der Bundeshaushaltsver-
rechnung. 

Bereits in frühen Jahren war er aktiv in der Gewerk-
schaft tätig. Seit nunmehr 25 Jahren ist er für Projekt-

förderungen im Behindertenbereich verantwortlich. 

Als Obmann des Schachklubs Ternitz und in seinen Funk-
tionen als Vizepräsident des NÖ Schachverbandes sowie 
als Vorsitzender des Industrieviertels organisiert er eine 
Reihe hochkarätiger Schachmeisterschaften und Turniere 
im südlichen Niederösterreich. Wir gratulieren! n

Der ATSV Ternitz zählt zu den größten Vereinen des südlichen Niederösterreich. Obmann Heinz Oberer 
konnte im Rahmen der Generalversammlung am 21. April 2017 auf ein äußerst erfolgreiches Jahr zurück-
blicken und gemeinsam mit den Stadträten Mag. Andrea Reisenbauer und KommR Peter Spicker zahlreiche 
Sportlerinnen und Sportler sowie langjährige Mitglieder auszeichnen

Bild rechts: Langjährige Mitglieder 40,50, 60 Jahre
v. links : StR. KommR Peter SPICKER (40), Dr. Wolfgang RUHS (50), 

Johann RASNER (50), Walter WINDISCH (40), Hans FASSL(50), 
Karin HABERLER (40), Mag. Karl KURZ (50), Leonhard ASCHER 

(40(, ASKÖ-NÖ Sekretär Kurt EBRUSTER, Gertraude AICHBER-
GER (50), Hermann FEICHTINGER (60), Brigitte Keiblinger (50), 

Obmann Heinz OBERER (50), Robert BINDER (50).

Bild links: Langjährige Mitglieder 10,15,20,25,30 Jahre
v. links : Zvonimir MARTIN (20), Annemarie SPREIZGRABNER(15), 
Ernst HASLINGER (15), Walter SCHUH (15), Hermine TRIM-
MEL (30), Ewald RUMPLER (10), Josef KOBER (10), Elisabeth 
STUPPACHER (25), Elfriede SAM (10), Peter LISKA (10), Hans Peter 
BURGER (20), Traude KRAUSNER (30),  Obm. Stv. DI. Hannes 
REITERER, ASKÖ Sekr. Kurt EBRUSTER, Herta SANTRUCEK (30), 
Elisabeth REIS (25), Obm. Heinz Oberer, Franz ERLBECK (20), 
Andreas WURZER (20).

Bild links: Erfolgreiche SportlerInnen Sektion Leichtathletik
Nico SEYSER, Mag. Gerhard LASSER, Alexander REITERER, 
DI. Hannes REITERER, Mario SEYSER, StR. Mag Andrea 
REISENBAUER, Stefen SCHRAMM, Gerhard LASSER, 
StR. KommR Peter SPICKER, Obm. Heinz Oberer.

Bild rechts: Erfolgreiche SportlerInnen Sektion Triathlon
Jürgen WEDL, Beatrix DWORAK, Obm. Heinz Oberer, Elisabeth 

KOGLBAUER, StR. Mag Andrea REISENBAUER, Sekl. Fritz 
SCHWARZ, StR. KommR Peter SPICKER, Obm. Heinz Oberer.

Bild links: Erfolgreiche SportlerInnen Sektion Schwimmen
v. links: Oto WALLNER, StR. KommR Peter SPICKER, DI. Karl 
ALLABAUER, Peter LISKA, Tobias VAKIL, Lisa ALLABAUER, 
OSR. Dir. Jürgen PODLOUTZKY, Thomas JÄGER, StR. Mag 
Andrea REISENBAUER, Silvia SAYSER, Obm. Heinz OBERER.

Bild rechts: Erfolgreiche SportlerInnen Sektion Kunstturnen
v. links: Sekl. Ines Hamersak, Nikolett PURUCZKI, Javzandolgor 

OCHIRSUKH, StR. Mag Andrea REISENBAUER, Linda HAMERSAK, 
Isabel WÖCKL, Obm. Heinz OBERER,  StR. KommR Peter SPICKER.

Bild links: Erfolgreiche SportlerInnen Sektion Inline Skating
Selina LENGL, Obm. Heinz Oberer, Karl LEEB, Sekl. Christine 
HEIDENFELDERr, Heinz HEIDENFELDER, 
StR. KommR Peter SPICKER,  StR. Mag Andrea REISENBAUER.

Bild rechts: Erfolgreiche SportlerInnen Sektion Laufen
Obm. Heinz Oberer, Beate WEINZETTL, Dagmar STANGL, 
StR. KommR Peter SPICKER,  Sektl. Patrik KOGELBAUER.
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Linda Hamersak hatte heuer bei 
den ASKÖ Bundesmeisterschaf-
ten in Klagenfurt das erste Mal die 
Chance, sich den Titel in der ELITE 
Klasse zu holen! 

Ein gelungener Wettkampfstart am 
Sprung und am Stufenbarren sowie 
eine fehlerfreie Balkenübung erga-
ben den notwendigen Punktevor-
sprung, um am letzten Gerät - dem 
Boden - volles Risiko zu nehmen 
und den Doppelsalto zu turnen.  

Da Linda eine mental starke Wett-
kampfturnerin ist, meisterte sie 
diese Hürde perfekt  und holte sich 
mit der Tageshöchstwertung am 
Boden souverän den ASKÖ Bundes-
meistertitel 2017!

Isabel Wöckl turnte in der Allge-
meinen Klasse einen soliden Wett-
kampf. Bis auf zwei Patzer am Bal-
ken, konnte sie fehlerfreie Übungen 
zeigen, vor allem die ausdrucks-
starke Bodenübung beeindruckte 
die Kampfrichter und verhalf ihr 
zum Sieg in der Allgemeinen Klasse 
der ASKÖ Wertung.

Die Chance auf den ASKÖ Jugend-
meistertitel hatte Javza Ochirsukh 
in der höchsten Jugendstufe. Am 
Ende des Wettkampfes fehlten ihr 
nur 0,500 Punkte auf Platz 1, sie be-
legte schlussendlich den 2. Platz.
„Nikolett Puruczki holte in der Ju-
gendstufe 2 den 1. Platz, blieb aber 
dennoch weit unter ihren Möglich-
keiten“, so Trainerin Ines Hamers-
ak, “  ich freue mich mit ihr über 
das Ergebnis, weiß aber, dass da 
noch mehr geht!“ 

Foto: (vorne v.li) Linda,Nikolett, Isabel; (mitte v.li) Marie, Leonie, Javza, Lea, Ann-Kathrin; 
(hinten v.li) Ines und Laura Hamersak, Galina Solovieva

In der Jugendstufe 3 erturnte Ann-
Kathrin Wagner in einem starken 
Teilnehmerfeld einen guten Platz 
im Mittelfeld und in der Kinderstu-
fe 1 schaffte es Marie Kaghofer in 
der ASKÖ Wertung auf Platz 7 und 
Lea Alfanz auf Platz 12. Ein erfreu-
licher 1. Platz in der Kinderstufe 
1b durch Leonie Alfanz rundet das 
tolle Ergebnis der Ternitzer Turne-
rinnen bei einem der größten Wett-
kämpfe, die in Österreich ausgetra-
gen werden, ab! n

nachwuchstuRneRinnen bei den
nö landesmeisteRschaft eRfolgReich

Nach den 
Erfolgen 
der Ternit-
zer Elite-
turnerin-
nen bei 
der STMK 
LM, zeigte 
der Nach-
wuchs bei 
den nie-

derösterreichischen Landesmeis-
terschaften in Gänserndorf sein 
Können.

Die Zwillinge Johanna und Kat-
harina Glatz turnten in der Kin-
derstufe 3b einen fast fehlerfreien 
Wettkampf und wurden mit den 

Plätzen 3 und 4 belohnt. In der 
nächsten Altersstufe, der Kinder-
stufe 3 c, erreichte Mariya Bon-
dereva den tollen 3. Platz gefolgt 
von Aylin Ringhofer auf Platz 4. 
Die Silbermedaille in der Kinder-
stufe 2b holte sich Elina Molnar 
und Annika Baumgartner belegte 
Rang 4. In der stark besetzten Kin-
derstufe 1 belegte Marie Kagho-
fer Platz 6 und Lea Achatz reihte 
sich auf Platz 9 ein. Leonie Alfanz 
schaffte den erfreulichen 2. Platz in 
der Kinderstufe 1b und holte somit 
die 4. Medaille an diesem Tag.

Ann-Kathrin Wagner hatte das 
erste Mal die Chance sich in der Ju-
gendstufe 3 für eine Jugendmeister-

schaft zu qualifizieren. Zwei Stürze 
auf Grund von Nervosität brachten 
ihr den undankbaren 6. Platz ein. 
Nikolett Puruczki war technisch 
ihren Konkurrentinnen weit voraus 
und konnte sich in der Jugendstufe 
2 den Titel und damit die Qualifika-
tion für die ÖJM sichern. n

Die Sieger der Ternitzer Sommer-Stadtmeisterschaft 2016/17, die Mannschaft des ESV Hintenburg III 
(v.l.n.r.): Holzer Thomas, StR Martina Klengl, Stocker Wolfgang, Strobl Christoph, Schmid Walter, 
Reiterer Marco, Hofstätter Helmut, Strobl Jürgen, Beisteiner Johann, Kirnbauer Markus, Schiedsrich-
ter Kornfeld Gerhard, Maier Heinz, Luef Franz.

Die Mannschaft des ESV Hinten-
burg III setzte sich im Finale der 
Ternitzer Stockschützen-Som-
mermeisterschaft gegen die Kon-
kurrenz aus dem eigenen Verein, 
der Mannschaft des ESV Hinten-
burg II erfolgreich durch. 

Ergebnis:
1. ESV Hintenburg III
2. ESV Hintenburg II
3. SC Raglitz
4. ESV Flatz I
5. SG Pottschach
6. ESV Flatz II
7. 1.Putzmannsdorfer ESK
8. ESV Hintenburg I
9. ESV Flatz III
10. 1.Pottschacher ESV
11. ESV Union Neue Heimat
12. ESK St. Johann

Für den Ausrichter und Veran-
stalter der Finalrunde war die 

Sommermeisterschaft 2017 mit ei-
nem Stadtmeistertitel und dem Vi-
zemeistertitel somit äußerst erfolg-
reich. 
Wir gratulieren dem Stadtmeister!

ReKoRdsaison in deR KunsteisaRena
Mit 26.836 Besucher konnte die 
Ternitzer Kunsteisarena in der Sai-
son 2016/17 ein neues Rekorder-
gebnis erzielen. 

Damit konnte sogar das Top-Ergeb-
nis des Vorjahres um rund 3.000 
Gäste bzw. mehr als 10 Prozent 
übertroffen werden.
Die ständig steigende Beliebtheit 
des Eissportes bedeutet auch auf 
der Einnahmenseite eine erfreuli-
che Entwicklung. Sowohl das Pu-
blikumseislaufen, das Stockschüt-
zen-Training und –Turniere als 

auch der Eishockeysport weisen 
gegenüber dem Vorjahr Steige-
rungsraten auf.

„Ob Regen, Wind oder Sonnen-
schein – die Kunsteisarena Ternitz 
bietet beste Bedingungen bei jedem 
Wetter. Das bedeutet, der Eissport 
ist beliebter denn je und die Investi-
tion in die Überdachung der Anlage 
hat sich für die Stadtgemeinde Ter-
nitz bezahlt gemacht. Ausschlagge-
bend für die positive Entwicklung 
war vor allem auch die perfekte 
Qualität der Eisfläche. „Unsere Eis-

meister schaffen für alle Eissportar-
ten den idealen Untergrund. 
Sowohl die Publikumseis-
läufer, als auch Stockschüt-
zen, die eine speziell gerif-
felte Oberfläche be-
nötigen, haben beste 
Bedingungen vorgefun-
den“. Auch der Eis-
hockeysport boomt in 
Ternitz und auch Schul-
klassen nutzten verstärkt 
die 1.680 m2 große Eis-
fläche für ihren Turn-
unterricht.                   n
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Vom 13. bis 15. April 2017 fanden in Bregenz die Ös-
terreichischen Staatsmeisterschaften der Schüler- 
Schoolboys – Juniors –YouthA und YouthB statt.
In der Klasse Juniors U17 (bis 54 kg) kämpfte Patrick 
Tunprenkaj vom BC Ternitz (am Foto in blau) gegen 
den Vorarlberger Abbasi Reza. 

Abbasi wollte einen vorzeitigen Sieg erringen, jedoch 
war Patrick vorsichtig, trickste seinen Gegner aus und 
konterte mit guten langen Geraden. Reza konnte Pa-
trick nie zum Nahkampf bringen, da dieser bei seinen 
Angriffen immer gekonnt zurückwich um dann aber-
mals harte Gegenschläge zu setzen.
Daher einstimmiger Punktesieger für  Patrick Tun-
prenkaj. Das Nachwuchstalent ist am 29. Juni 2002 ge-
boren und trainiert seit Februar 2016 beim BC Ternitz. 
Von den fünf bestrittenen Kämpfen hat er nur einen 
verloren. 
Bürgermeister Rupert Dworak gratuliert dem frisch 
gebackenem Staatsmeister und wünscht ihm für seine 
weiteren Wettkämpfe alles Gute. n

zu besuch bei öfb-spieleR 
floRian gRillitsch
Eine Delegation aus seiner Heimat besuchte diese 
Woche den neuen ÖFB Nationalspieler und SV Wer-
der Bremen-Kicker Florian Grillitsch. 

Michael und Gabi Grillitsch haben die Reise geplant 
und gemeinsam mit den Sparkassenprokuristen Udo 
Pfenninger und Franz Fröhlich im Beisein von Bürger-
meister Rupert Dworak mit seiner Andrea angetreten. 

Natürlich wurde auch das Spiel des SV Werder Bre-
men gegen Schalke 04 besucht, das ein wahrer Fuß-
ballgenuss war! Werder gewann 3:0 und ist somit fast 
alle Abstiegssorgen los, und Flo Grillitsch glänzte mit 
einer Top-Leistung. Einhelliger Tenor: Wir sind stolz 
auf unseren ehemaligen Kicker des SVSF Pottschach, 
der es weit gebracht hat, und dem ab Sommer in Hof-
fenheim eine Fortsetzung seiner Karriere in der Cham-
pionsleague bevorsteht. n

Reinhold Ponesch
„Changing World“
vom 30. März bis 14. April 2017

Bei der Vernissage am 29. März 
2017 konnten insgesamt 71 Be-
sucher begrüßt werden, darunter 
eine große Abordnung an Künst-
lerkollegInnen, wie Sonja Stickler, 
Karl Stierba, Peter Ledolter, Franz 
Strebinger, Herwig Kienzl, Manfred 
Gaderer, Christine Haiden, Monika 
Holzbauer, Rene Herar, Sabine So-
botka und Norbert Völkerer.

Die Eröffnung erfolgte durch Kul-
turstadtrat KommR Peter Spicker. 
Zu den Werken des Künstlers 
sprach Kunsthistorikerin und 
Kunstkritikerin Mag. Nina Binder.

Reinhold Ponesch wurde in Bre-
genz geboren. Er lebt und arbeitet 
als Maler in New York und Wien.

Er begann während seiner Tätigkeit 
in der Spezialeinheit Cobra zu ma-
len und entschied sich 2004 ganz 
für die Kunst. Seine Werke wurden 
auf intern. Kunstmessen im In- und 

Foto : Gerhard Hainfellner (Galerist), Mag. Nina Binder (Kunsthistorikerin & Kunstkritikerin), Rein-
hold Ponesch (Künstler), KR Peter Spicker (Kulturstadtrat)

Manfred Gaderer
„it´s shoetime“
vom 4. Mai bis 19. Mai 2017

Eine große Anzahl an Besucher ka-
men zur Vernissage des Künstlers 
Manfred Gaderer am 3. Mai 2017 
in die Stadtgalerie im alten Herren-
haus in Ternitz und bewunderten 
seine „shoe time“.

Bei den knapp 100 Besuchern un-
ter andern gesichtet die Künstler-
kollegen(innen) Elisa Greenwood, 
Christa Cebis, Charlotte Seidl, 
Sonja Stickler, Monika Holzbauer, 
Herwig Kienzl, Norbert Völkerer, 
Johann Karner, Haydar Celik, Franz 
Strebinger, Leonard Ascher und 
Werner Halbauer.

Die Ausstellung wurde von Frau 
StR Daniela Mohr eröffnet.
Zu den Werken sprach Mag. Man-
fred Pfeiffer (Präsident der Wr.Neu-
städter Künstlervereinigung)

Manfred Gaderer, geboren 1947 in 
Linz, hat mit 10 Jahren seine neue 

Ausland ausgestellt. Bei den da-
rauffolgenden 12 Öffnungstagen 
konnten bei dieser beeindrucken-
den Ausstellung 110 Besucher ge-
zählt werden. n

Heimat Ternitz gefunden. Er absol-
vierte die Ausbildung zum Lehrer 
und unterrichtete u.a. an der HS 
Pottschach und an der Päd. Hoch-
schule in Baden.

Über die Jahre beschäftigte er sich 
mit Fotografie, Keramik und Holz-
schnitt. Es folgten Malereien von 
Schachteln, Gießkannen, Schau-
fensterpuppen, Hüten und Schu-

hen sowie in letzter Zeit auch Hun-
debilder. Schuhe und Hunde waren 
starke Eindrücke bei Reisen nach 
New York. 
Manfred Gaderer ist seit 2011 Mit-
glied der Wr. Neustädter Künstler-
vereinigung und führt seit 2009 ein 
Offenes Atelier in Ternitz. Durch 
seine rege Ausstellungstätigkeit 
seit ca. 20 Jahren konnte er sich in 
der Kunstszene etablieren. n

Manfred Gaderer, Galerist Gerhard Hainfellner, Stadträtin Daniela Mohr und Mag. Manfred Pfeiffer 
(Präsident der Wr.Neustädter Künstlervereinigung)



44 45

KultuRsplitteR deR letzten wochen

Ku
lt

u
R

Ku
lt

u
Rsäulen des teRnitzeR KultuRlebens geehRt

Die Stadt Ternitz hat sich mit ei-
nem breit gefächerten Veranstal-
tungsprogramm als kulturelles 
Zentrum des südlichen Niederös-
terreichs etabliert. 

Maßgeblich dazu beigetragen 
haben engagierte kunstsinni-

ge Persönlichkeiten, die Traditio-
nen hoch halten und das Spektrum 
des Kulturlebens erweitern. 

Der Bildungsverein der Stadt Ter-
nitz, der 20 Vereine unter einem 
Dach vereint, würdigt dieses außer-
gewöhnliche Engagement in regel-
mäßigen Abständen mit der Verlei-
hung der „Hans Czettel-Medaille“.

Am 9. März 2017 wurden im Kul-
turhaus Pottschach mit Obmann 
Karl Ungerböck und OSR Hans 
Drobetz zwei tragende Säulen des 
Kultur- und Bildungsbereiches vor 
den Vorhang gebeten. 

Stadtrat KommR Peter Spicker, Ob-
mann des Bildungsvereines Ter-
nitz: „Das Jahrzehnte lange Wirken 
dieser beiden Persönlichkeiten im 
Sinne von Hans Czettel, ehemaliger 
Obmann des Bildungsvereines und 
Namensgeber für die Auszeich-
nung, hat die Entwicklung unserer 
Stadt im kulturellen Bereich ent-
scheidend mitgeprägt. Karl Unger-
böck und OSR Hans Drobetz sind 
zwei würdige Preisträger, die tiefe 
Spuren in unserer Stadt hinter-
lassen haben und Impulse für die 
nächsten Generationen setzen“.

Karl Ungerböck, seit 1976 Obmann 
des 1. Pottschacher Musikvereins, 
hat den Verein zu einer unverzicht-
baren Institution und zu einem kul-
turellen Aushängeschild der Stadt 
Ternitz ausgebaut. Der Musikver-
ein gilt als Kaderschmiede für die 
musikbegeisterte Jugend und ver-
tritt seine Heimatstadt bei zahlrei-
chen nationalen und internatio-
nalen Festivals und Events. Unter 
der Leitung von Karl Ungerböck 
organisieren die Mitglieder des 1. 

Pottschacher Musikvereins zahl-
reiche Musikfeste, den traditionel-
len Ruamkirtag und sorgen für die 
musikalische Umrahmung zahllo-
ser Veranstaltungen. Danke seiner 
Initiative zum Bau und Erweite-
rung des Musikerheimes verfügt 
der Verein heute über eine moder-
ne und zweckmäßige Heimstätte 
für die Proben und zur Ausbildung 
des Nachwuchses. Aufgrund sei-
ner herausragenden Leistungen 
wurden Karl Ungerböck eine Rei-
he von Auszeichnungen verliehen, 
darunter das Musikerheim-Ver-
dienstabzeichen in Gold, das Ver-
dinestkreuz des Österreichischen 
Blasmusikverbandes in Silber und 
der Goldene Ehrenring der Stadt 
Ternitz.

Die berufliche Tätigkeit von Ober-
schulrat Hans Drobetz als Direk-
tor der Hauptschule Ternitz war 
geprägt von einer dynamischen 
Weiterentwicklung der Schule und 
des Schulstandortes Ternitz. Seine 
Vision und sein Einsatz waren da-
für ausschlaggebend, mit der Ein-
führung der Sporthauptschule und 
einer Realklasse den Boden für das 
Bundesoberstufenrealgymnasium 
zu bereiten. Hans Drobetz war viele 
Jahre Chorleiter der Schülerchöre 
in Gresten und an der HS Ternitz 
mit erfolgreichen Teilnahmen an 
Landes und Bundesjugendsingen 
sowie an internationalen Chorkon-
zerten. Selbst Mitglied des Stadt-

chores und Organist gründete er 
im Jahr 2008 den Orgelverein der 
Herz-Jesu-Kirche. Mit der Orga-
nisation jährlicher Orgelkonzerte 
konnte OSR Drobetz eine in Ternitz 
bisher unbekannte Kulturschiene 
erfolgreich etablieren. Eine Viel-
zahl an Auszeichnungen des Lan-
desschulrates, des Bundesschulra-
tes, des Bundesministeriums, aber 
auch die Verleihung des Goldenen 
Ehrenringes der Stadt Ternitz sind 
sichtbare Zeichen seines wertvol-
len pädagogischen und kulturellen 
Wirkens.

Seit dem Gründungsjahr 1890 be-
reichern die Aktivitäten des Bil-
dungsvereines das soziale Leben 
der Stadt Ternitz. Seit dem Ableben 
von Hans Czettel im Jahr 1980 wird 
im Gedenken an den ehemaligen 
Obmann die „Hans Czettel-Medail-
le“ verliehen. Geehrt werden Perso-
nen, die sich um das Kulturleben im 
Schwarzatal besondere Verdienste 
erworben haben und durch ihr En-
gagement Einfluss auf das Kultur-
leben der Stadt Ternitz genommen 
haben. „Dies trifft auf die beiden 
Ausgezeichneten Persönlichkeiten, 
Karl Ungerböck und Hans Drobetz 
in besonderem Maße zu. Die Stadt-
gemeinde Ternitz ist stolz auf die 
beiden Ausgezeichneten, die als 
Motor, Förderer und Wegbereiter 
das kulturelle Leben unserer Stadt 
nachhaltig geprägt haben“, so Bür-
germeister Rupert Dworak. n

Foto: Bürgermeister LAbg. Rupert Dworak, OSR Hans Drobetz, Obm. Karl Ungerböck, Kulturstadtrat 
KommR Peter Spicker

Die Tradition des Maibaum-Aufstellens wird in der Raglitzer Dorfbevölkerung hoch gehalten. Herzlichen Dank 
den Veranstaltern, die ein großartiges Fest mit viel Musik und guter Laune organisiert haben.

Der türkisch-islamische Verein für kulturelle und soziale Zusammenarbeit ATIB Ternitz (links) als auch der Ale-
vitische Kulturverein luden Gäste zum Frühlingsfest bzw. zu einem Freundschaftsfest ein.

Stefan Jürgens begeisterte die Besu-
cher im ausverkauften Kulturhaus 
Pottschach mit seinem Programm.

In kürzester Zeit ausverkauft war 
der großartige Auftritt von Paul Piz-
zera in der Stadthalle Ternitz.

Ihr großartiges Talent stellten die 
Kids der Musicalschool Kulturreif 
im Kulturhaus Flatz unter Beweis.



46 47
Ku

lt
u

R

Ku
lt

u
RehRungen im stadtchoR teRnitz

Im Rahmen seiner Jahreshaupt-
versammlung wurden Sängerin-
nen für  ihre langjährige Mit-
gliedschaft geehrt:
(hinten v.l.n.r.): Kordula Womser 
(40 Jahre), Gisela Womser (40 Jah-
re), Prof. Elfriede Langer (1.Vorsit-
zende und Chroleiterin), Katharina 
Hofer (20 Jahre), Alexandra Huber 
(10 Jahre)
(vorne): Johanna Schirk (60 Jahre), 
Erna Rath (40 Jahre)
(nicht im Bild): Monika Murschen-
hofer (40 Jahre)
Wir gratulieren herzlich! n

gRossaRtiges osteRKonzeRt in pottschach

Bis auf den letzten Platz besetzt 
war das Osterkonzert des 1. Pott-
schacher Musikvereins im Kultur-
haus Pottschach. 
Obmann Karl Ungerböck konnte 
dazu eine Vielzahl an Ehrengäs-
ten persönlich begrüßen, darun-
ter Bgm. Rupert Dworak (Ternitz), 
Bgm. Doris Kampichler (Buch-
bach-Liesling), Pfarrer Mag. Wolf-
gang Fürtinger und Pfarrer Mag. 
Mario Böhrer, sowie eine große An-
zahl an Stadt- und Gemeinderäten.

Die Musikerinnen und Musiker des 
1. Pottschacher Musikvereins zeig-
ten wieder einmal ihre musikali-
schen Qualitäten und begeisterten 
das Publikum. n

Im Rahmen des Osterkonzertes wurden verdiente Musiker geehrt: Obm. Karl Ungerböck, Marketen-
derin Magdalena Lackner, Kpm. Monika Kampichler, Neuaufnahme Vanessa Gerhalter, Kassier und 
40 Jahre Musikvereinsmitglied Gerhard Mahlfleisch, 20 Jahre Beate Ungerböck, 40 Jahre Leo Eibl, 
25 J. Hans Jürgen Schober, 15 J. Jürgen Schober, 25J Robert Kremnitzer, 15 J. Markus Hochreiter, 25 
J. Peter Hausmann, 30 J. Gerhard Philipp, Bezirksobmann Ernst Osterbauer, Marketenderin Patricia 
Kampichler,	Bgm.	Rupert	Dworak,	Marketenderin	Kathi	Kautz,	15	J.	Tanja	Mareda.

130 JahRe ötK teRnitz
Der Österreichische Touristen-
klub (ÖTK) Sektion Ternitz feierte 
sein 130 jähriges Jubiläum! 

Im Zuge der diesjährigen Haupt-
versammlung gab Hr. Ing. Alfred 

Metzner bekannt, dass er seine Ob-
mannschaft nach 25 Jahre zurück-
legen wird. 
Zum neuen Obmann wurde ein-
stimmig Hr. Ing. Christian Karner 
sowie als Stellvertreter Hr. Fer-
dinand Faustmann gewählt.
Der Ternitzer Traditionsverein be-

Vorstand 2017 (v.l.n.r.): Gerhard Hainfellner, 
Ing. Alfred Metzner, Edwin Hecher, Gerhard Del-
lamea, Ferdinand Faustmann, Lisa Langegger, 
Hans	Karner	jun.	Dietmar	Schandl,	Vizebür-
germeister Mag. Christian Samwald, 3. ÖTK 
Präsident Otto Kropf und Markus Böhm

steht seit dem Jahr 1887 und ist im 
Besitz des Adolf Kögler Hauses am 
Schneeberg bzw. der weit über das 
Schwarzatal bekannten Gfieder 
Warte.  
Die Aussichtswarte am Gfieder 
wurde erstmalig im Jahr 1887 – zu-
letzt 2004 erbaut. 
Aufgrund dessen wird am 

17. September 2017 
ein Frühschoppen mit dem 1.Pott-
schacher Musikverein veranstaltet. 
Veranstaltungsort - Gfieder Ternitz

Vizebürgermeister Mag. Christian 
Samwald erklärte sich im Zuge der 
Generalversammlung spontan be-
reit, Mitglied bei diesem Ternitzer 
Traditionsverein zu werden!

http://ternitz.oetk.at/
Email: ternitz@oetk.at

Der neue 
Obmann Ing. 
Christian Kar-
ner bedankt 
sich bei seinem 
Vorgänger Ing. 
Alfred Metzner 
für	sein	jahr-
zehntelanges 
Engagement.

KultuR-coach zuR veRnetzung von KultuR und touRismus
Mit Jahresbeginn 2017 haben die 
33 Gemeinden in der LEADER-Re-
gion NÖ Süd die Stelle des Kul-
tur-Coach besetzt. 

Die Stadtgemeinde Ternitz par-
tizipiert als Teil dieser Region 

ebenfalls an diesem Projekt, das ei-
nen höchst innovativen Schritt in 
Richtung einer Optimierung der 
Zusammenarbeit von Kultur und 
Tourismus setzt. 
Was die Stadtgemeinde Ternitz in 
besonderer Weise auszeichnet, ist 
ein facettenreiches und ganzjähri-
ges Angebot kultureller Veranstal-
tungen an besonderen Orten. Vom 
Kulturkeller über das Herrenhaus 
und das Stadtkino bis hin zum 
Schloss Stixenstein werden hier 
unterschiedlichste Locations be-
spielt. 
Das reichhaltige Veranstaltungsan-
gebot wird ergänzt durch die Stadt-

bibliothek, die Stadtgalerie sowie 
durch das Stahlstadtmuseum, wel-
ches sich der Dokumentation der 
Industriegeschichte widmet. 
Hier lernen wir zu verstehen, wie 
sich die Ansiedelung der Stahlin-
dustrie bis heute auf die regionale 
Identität auswirkt und bekommen 
interessante Einblicke in die jün-
gere Geschichte dieser Stadt und 
ihres Umfeldes. 
Somit ist Ternitz natürlich auch ein 
Teil im größeren Puzzle der kul-
tur- und sozialgeschichtlichen Ent-
wicklungen einer ganzen Region, 
die durch den Bau der Eisenbahn 
Mitte des 19. Jahrhunderts einen 
Wandel erfahren hat, der seine Spu-
ren auch im Heute zeigt. 
Die Aufgabe des Kultur-Coach ist 
es, die Kulturverantwortlichen 
und Kulturanbieter in der gesam-
ten LEADER-Region NÖ Süd bei 

der Vernetzung und 
Optimierung ihrer 
Angebote zu unter-
stützen. 

Auch durch das Entdecken noch 
unerkannter Potentiale kann der 
Grundstein für neue kulturtouristi-
sche Produkte geschaffen werden. 
Schließlich soll der Urlaubs- und 
Ausflugsgast die Vielfalt der Ange-
bote nützen, um auf diesem Weg 
Wertschöpfung in die Region zu 
bringen. Wenn uns dies gelingt, 
profitieren wir alle vom Mehrwert 
dieses LEADER-Projektes! n

Kontakt: Kultur-Coach
Nicole Stark-Strametz, M.A., MAS
Wiener Neustädter Straße 3, A-2721 
Bad Fischau
(M) +43 / 676 / 812 20 346
(E) n.stark@leader-noe-sued.at
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Stadtplatzfest
Samstag, 10.06.2017 und Sonntag, 
11.06.2017
Stadtplatz Ternitz
Beginn: Samstag, 13.00 Uhr und 
Sonntag, 10.30 Uhr
Eintritt: frei
Gemeinsame Veranstaltung mit der 
Stadtgemeinde Ternitz und dem 
Stadtmarketing Ternitz

Samstag, 10.06.2017
09.00 – 12.30 Abschluss der 
Doppelbonbon Aktion
13.00 – 14.00 Eröffnung Wat-
schinger Steg – eine Brücke die 
verbindet (für Besucher der Eröff-
nung gratis Würstel und Getränk)
14.00 – 18.00 Erlebe e-Mobilität 
/ Testaktion und Vorstellung e-Car 
Sharing
14.00 – 17.00 Radel Bonus Card 
Ternitz in Zusammenarbeit Stadt-
marketing und KEM-Schwarzatal
15.00 – 16.00 Klimabündnis - 
Volksschule Pottschach stellt sich 
vor
15.00 – 16.00         Volksschule Stapf-
gasse in Kooperation mit der RMS 
Ternitz stellt sich vor           
16.00 – 16.30 O l l i 
Trolli´s Mitmach 
Musical für Kinder
16.00 – 20.00 
Spielefest mit Hüpfburg, Kinder-

schminken, Spieleinsel 
und Bastelstation
17.00 – 18.30 
Koergedts – Breirock
18.30–19.00 Mode-
schau Boutique Si-si

19.30 – 20.40 
„Stage Stars“ der 
Kulturreif Musi-
calschool mit Ju-
lian Looman

21.00 – 23.00 Mahones – Irish 
Folk

Sonntag, 11.06.2017
09.30 – 10.30 Festgottesdienst in 
der Lukaskirche mit Superinten-
dent Lars Müller-Marienburg

10.30 – 13.30 Frühschoppen mit 
dem 1. Ternitzer Musikverein
10.30 – 13.30 ASKÖ Bewegungs-
fest für die ganze Familie
10.30 – 13.00 Die SchülerInnen 
der NMS Ternitz laden zum Floh-
markt

110 Jahre TK-Flatz
Bezirksmusikfest und Marschmu-
sikbewertung
Samstag, 23.06.2017
Pfarrstadl St. Lorenzen
Beginn: 14.00 Uhr

Sonntag, 24.06.2017
110 Jahre TK-Flatz
Jubiläumsfrühschoppen
Pfarrstadl St. Lorenzen
Beginn: 09.00 Uhr

Petersberg Kirtag und Festival
23. Juni bis 2. Juli 2017
Alle 10 Tage Riesen-Vergnü-
gungspark, Festival-Bühne und 
Area.
Fr. 23. Juni
ab 18:00 Uhr: Eröffnungsparty 
ca 19:00 Bikutak Viktor Gruber
ca 19:30 The Forgotten P&S-> freier 
Eintritt
ca 21:30 Bieranstich -> FREIBIER 
aus dem Holzfass
ca 22:00 Uhr Klang-Feuerwerk -> 
freier Eintritt
ca 22:15 Uhr Live Band Rocquette 
-> freier Eintritt
Sa. 24. Juni
ab 21:00 Uhr: KEEP CALM 
Schools Out -> freier Eintritt. meh-
rere Dj´s feiern mit euch den Schul-
schluss
So. 25. Juni
ab 11:00 Uhr: Oldtimer und 
Traktoren Treffen -> freier Eintitt
11:00 Uhr Frühschoppen mit die 
Spüleit Live -> freier Eintritt bei der 
Festival-Bühne
Showeinlagen von den Stage Stars 
und Mini Stars von Kulturreif
Di. 27. Juni
ab 12:00 Uhr:   Familiennachmittag 
-> freier Eintritt
Mi. 28. Juni, ab 14:00 Uhr:  ColorEx-
plosion dein Holi Fest
DJ OttoLeBlanc und weitere DJ´s 
geben mit euch Gas
Do. 29. Juni, ab 9:00 Uhr: 
Hauptkirtag mit Standlern -> freier 
Eintritt

Fr. 30. Juni, ab 18:00 Uhr: 
Festival mit **Solarkreis live**
Selina Ray live (bekannt aus Kiddy 
Contest & Der Großen Chance der 
Chöre)
Patricia HILL, TCOT, SomeDay-
sYouLose
Sa. 1. Juli, ab 18:00 Uhr: F e s t i v a l 
mit **Bergfeuer aus Südtirol live** 
DIE NACHT IN TRACHT
als Vorband: Bernd Kurek live, wei-
ters da Ziachn Rocker Nico 
So. 2. Juli, ab 9:00 Uhr: Nachkirtag 
mit Standlern -> freier Eintritt

Vernissage Manfred Menhofer 
und Walter Fastenberger
Musik: Erik Schuster
Donnerstag, 13.07.2017
Schloss Stixenstein
Beginn: 19.00 Uhr
Eintritt: frei

1955 geboren in Ternitz beschäf-
tigte sich Manfred Menhofer schon 
seit frühester Kindheit mit Malen 
und Zeichnen. Diese Leidenschaft 
ließ ihn nie mehr los. In den Jahren 
um 2000 startete er intensiv seine 
Leidenschaft des Malens. Es ent-
standen von Stillleben, Portraits, 
Reproduktionen von Bildern alter 
Meister jedoch in einem anderen 
Maßstab, Landschaftsmalerei bis 
hin zur Tiermalerei. Manfred Men-
hofer`s bevorzugten Malutensilien 
sind Grafitstift und Rötelstift.

1954 geboren hatte Walter Fasten-
berger schon seit frühester Kind-
heit seine Freude am Zeichnen. 
Portraits, Karikaturen anfänglich 
nur mit Bleistift oder Tusche, spä-
ter koloriert waren seine liebste 
Freizeitbeschäftigung. Seine Bilder 
entstehen durch eine spontane und 
ständige Abstimmung von Formen 
und Farben. Sowohl von konkreten 
Motiven als auch aufgrund intuiti-
ver Eingebung, wo er kein Motiv als 
Ziel anstrebt, sondern seinen Emp-
findungen freien Lauf lässt.

Erik Schuster wird die Vernissage 
der beiden Künstler musikalisch 
mit seinem Saxophon begleiten. 
Sein Repertoire reicht von Jazz/
Swing Standards und Evergreens 
bis zu World Hits.

Lange Nacht der Gitarren
Harri Stojka Trio, Christoph 
Schellhorn und Lukas Lasser
Freitag, 14.07.2017 
Schloss Stixenstein
Beginn: 19.00 Uhr
Eintritt: Vorverkauf € 20,-- und 
Abendkasse € 25,-- für AKNÖ-Mit-
glieder gegen Vorlage der Service-

karte bei der Stadtgemeinde Ternitz 
€  17,--  und an der Abendkasse € 
21,--
Karten: Stadtgemeinde Ternitz, 
Sparkassen im Bezirk Neunkirchen 
und Ö-Ticket

Harri Stojka hat etwas geschafft, 
was nur wenige Gitarristen errei-
chen – einen eigenen Gitarrenstil zu 
kreieren und schon nach wenigen 
Tönen als Harri Stojka erkennbar 
zu sein. Was Harri Stojkas Gitarren-
spiel ausmacht ist seine Virtuosität 
gepaart mit Blues Feeling, der be-
sondere Drive, das Phrasing und 
der Sound Gitarre. Er hat die ös-
terreichische Musikgeschichte we-
sentlich beeinflusst. Harri Stojka – 
Gitarre, Claudius Jelinek – Gitarre 
und Peter Strutzenberger - Bass

Live bietet Christoph Schellhorn 
eine mitreißende Mischung aus 
Folk, Blues und Acoustic Rock mit 
Songtexten auf Englisch und Tiro-
lerisch. 

Seine Songs sind österreichische 
Austropop Stücke die meist im Dia-
lekt gehalten sind.

Wir informieren Sie gerne per 
E-Mail-Newsletter über die 
aktuellen Veranstaltungen.

www.event-kultur-ternitz.atNEWSLETTER
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Missing Link
Unplugged Austropop - Show 
Support: Weixi
Samstag, 15.7.2017
Schloss Stixenstein
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: Vorverkauf € 15,-- und 
Abendkasse € 18,-- für AKNÖ-Mit-
glieder gegen Vorlage der Service-
karte bei der Stadtgemeinde Ternitz 
€  13,--  und an der Abendkasse € 
15,--
Karten: Stadtgemeinde Ternitz, 
Sparkassen im Bezirk Neunkirchen 
und Ö-Ticket
Nicht erst seit ihren mittlerweile 
legendär gewordenen Austropo-
p-Shows im Stadel St. Lorenzen ist 
die Band Missing Link für ihre hohe 
Musikalität, verbunden mit ganz ei-
genen Interpretationen der großen 
Klassiker aus der österreichischen 
Hit-Küche der letzten 30 Jahre be-
kannt. Aber auch perfektes Live-
Feeling und Party-Stimmung wird 
in der Unplugged Austropop-Show 
von Missing Link nicht zu kurz 
kommen. 
Als Support konnten Missing Link 
den Frontmann der bekannten Par-
tyband Riff Raff gewinnen. Weixi 
wird den Abend mit Eigeninter-
pretationen seiner Lieblingslieder 
eröffnen.

Dennis Jale & Band
Turning 50 - ...and still rockin‘ !
Sonntag, 16.07.2017 
Schloss Stixenstein
Beginn: 18.00 Uhr
Eintritt: Vorverkauf € 20,-- und 
Abendkasse € 25,-- für AKNÖ-Mit-
glieder gegen Vorlage der Service-
karte bei der Stadtgemeinde Ternitz 
€  17,--  und an der Abendkasse € 
21,--
Karten: Stadtgemeinde Ternitz, 
Sparkassen im Bezirk Neunkirchen 
und Ö-Ticket
Er ist bekannt als einer der besten 
Rock´n´Roller und tourt mit der 
TCB-Band, den Originalmusikern 
von Elvis Presley. An diesem Abend 
ist er mit seiner Jam Gang bei uns 
zu hören.  
Die große Geburtstagsshow zu mei-
nem 50. Geburtstag. Liebe Freunde 
ich freue mich mit Euch und mei-
ner Jam Gang durch diesen beson-
deren Abend zu rocken. Lasst Euch 
überraschen!

Leroy Emmanuel Trio
Freitag, 21.07.2017
Schloss Stixenstein
Beginn: 20.00 Uhr

Eintritt: Vorverkauf € 20,-- und 
Abendkasse € 25,-- für AKNÖ-Mit-
glieder gegen Vorlage der Service-
karte bei der Stadtgemeinde Ternitz 
€  17,-- , an der Abendkasse € 21,--
Karten: Stadtgemeinde Ternitz, 
Sparkassen im Bezirk Neunkirchen 
und Ö-Ticket
Der 70-jährige Entertainer alter 
Schule strahlt eine berührend na-
türliche Authentizität aus und 
schafft es mühelos, das Publikum 
in seinen Bann zu ziehen. Als ei-
ner der letzten Zeitzeugen der Mo-
town-Ära unterhält er das Publi-
kum mit Stories über Freunde und 
Musikerkollegen wie Marvin Gaye 
oder George Benson. Mit seinen 
famosen Sidemen „King“ Christian 
an der Hammond Orgel und dem 
Schlagzeuger „Prince“ Csaba  krei-
ert das Trio einen dichten Sound, 
für den andere Bands mindestens 
zwei Musiker mehr bräuchten. Mit 
dabei auch das kürzlich veröffent-
lichte erste Album des Trios. 

Kasperltheater
Kasperl und Sepperl freuen sich 
auf die Ferien!
Samstag, 22.07.2017
Schloss Stixenstein
Beginn: 15.00 Uhr
Eintritt: frei
Kasperl und seine Freunde erle-
ben ein spannendes Abenteuer im 
Schlosshof. Geeignet für Kinder ab 
3 Jahren.

Fiesta Cubana 
Candela Cubana & 
Marlenis y su ganga
Samstag, 22.7.2017
Schloss Stixenstein
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: Vorverkauf € 20,-- und 
Abendkasse € 25,-- für AKNÖ-Mit-
glieder gegen Vorlage der Service-
karte bei der Stadtgemeinde Ternitz 
€  17,-- , an der Abendkasse € 21,--
Karten: Stadtgemeinde Ternitz, 
Sparkassen im Bezirk Neunkirchen 
und Ö-Ticket

4 großartige Musiker aus Kuba 
haben zusammen mit dem öster-
reichischen Gitarristen und Tres-
Virtuosen Christian Molisch die 
ultimative Salsa-Formation CAN-
DELA CUBANA begründet. Zum 
Einstieg wird die Band Marlenis y 
su ganga dem tanzwütigen Publi-
kum einheizen. 

Die Ganga vereint verschiedene 
Stile der lateinamerikanischen 
Musik und begeistert durch einen 
temperamentvollen Auftritt mit der 
charismatischen Sängerin Marlenis 
Hidalgo aus Kuba. 
Typische Cocktails aus Cuba, wie 
Cuba Libre und Mojito, runden den 
Abend ab.

Kabarett Stefan Haider
Free Jazz
Sonntag, 23.07.2017 
Schloss Stixenstein
Beginn: 18.00 Uhr

Eintritt: Vorverkauf € 20,-- und 
Abendkasse € 25,-- für AKNÖ-Mit-
glieder gegen Vorlage der Service-
karte bei der Stadtgemeinde Ternitz 
€  17,-- , an der Abendkasse € 21,--
Karten: Stadtgemeinde Ternitz, 
Sparkassen im Bezirk Neunkirchen 
und Ö-Ticket
Die Welt ist kompliziert. Auch wenn 
zwanzig Prozent unserer Schulab-
gänger diesen Satz nicht sinner-
fassend lesen können, ich bleibe 
dabei: Die Welt ist kompliziert. Im 
Prinzip war sie das immer schon, 
aber jetzt fällt es uns gerade wieder 
einmal auf. Nur selten reichen die 
Informationen, um wirklich ratio-
nal zu handeln. Improvisieren ist 
das Gebot der Stunde. Darum heißt 
mein neues Programm auch Free 
Jazz. Ob am Ende alles seinen Sinn 
hat und doch wieder die Liebe siegt, 
erfahren Sie im Programm. 

Sommerkino
Donnerstag, 27.07.2017 bis Sams-
tag, 29.07.2017
Stadtplatz Ternitz
Einlass ab 18.00 Uhr
Eintritt frei 

Gemeinsame Veranstaltung mit der 
Stadtgemeinde Ternitz, dem Stadt-
marketing Ternitz und dem Stadtki-
no Ternitz
Bereits ab 19.00 Uhr gibt es jeden 
Tag ein tolles Rahmenprogramm. 
Erstmals wird es auch einen Kin-
derabend geben. 

Donnerstag ab 18.30 Uhr:
Musikalischer Auftakt mit Walter 
Nagel „Vom Wienerlied zum Aus-
tropop“
Freitag ab 18.30 Uhr:
Kinderabend: Luftballon model-
lieren, Kinderschminken und Zau-
bershow mit Zauberlehrling Zwicki
Samstag ab 18.30 Uhr:
Musikalischer Auftakt mit Sax & 
Keys (Manfred Spies & Hans Czet-
tel)

Donnerstag, 27.07.2017
Hotel Rock`n`Roll
Beginn: ca. 21.00 Uhr
Mao erbt von ihrem Onkel ein 
abgetakeltes Hotel am Land und 
gemeinsam mit ihren stets gut ge-
launten Loserfreunden, den Hob-
by-Rockstars Max und Jerry, ver-
sucht sie, den Spirit des Sex, Drugs 
& Rock‘n‘Roll dort wieder aufleben 
zu lassen.
Filmlänge:  102 Minuten
FSK:   14

Freitag, 28.07.2017
Findet Dorie
Beginn: ca. 20.300 Uhr
Mit Disney•Pixars „Findet Dorie“ 
kehrt Publikumsliebling Dorie auf 
die Leinwand zurück. 
Filmlänge:  103 Minuten
FSK:   0

Samstag, 29.07.2017
Plötzlich Papa
Beginn: ca. 21.00 Uhr
In „Plötzlich Papa!“ treffen franzö-
sischer Esprit und britischer Humor 
in einer emotionalen Achterbahn-
fahrt aufeinander, die niemanden 
gleichgültig lässt. 
Filmlänge:  118 Minuten
FSK:   10

 
     Die Web-Site
      für Kulturfans:

www.event-kultur-ternitz.at

Karten für Veranstaltungen
erhalten Sie in den 

Bürgerservicestellen 
der Stadtgemeinde Ternitz

Rathaus, Hans Czettel-Platz 1
Stadtkern, Th.-Körner-Platz 3

oder auf www.ternitz.gv.at
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Feuerwehr-Frühschoppen
Sonntag, 13.08.2017
beim FF-Haus Pottschach
Beginn: 8.30 Uhr
Die Freiwillige Feuerwehr Ternitz - 
Pottschach ladet zum gemütlichen 
Frühschoppen am Sonntag, 13. Au-
gust 2017 ab 08:30 Uhr im Feuer-
wehrhaus ein. Mitzubringen sind 
eine Portion Hunger und Durst, für 
gute Stimmung sorgen wir und der 
1. Pottschacher Musikverein. Wir 
freuen uns auf ihr Kommen.
Original Döpplinger 
Blaulichtparty 2017
Samstag, 09. September 2017
im Partyzelt beim FF Haus 
Döppling
Beginn: 21:00 Uhr
Musik: Deejay NEWERO live 
supported by DJ Golemo

Döpplinger Dorfstraßenfest 
mit Gaudifrühschoppen
Sonntag, 10. September 2017
im Festzelt bzw. der Ortschaft 
Döppling
Beginn: 10:30 Uhr
Musik: „Das Gfiederberg-Trio“ live 
sowie zahlreiche Aktivitäten und 
Ausschankstationen im Ort - Kin-
derstationen - Große Verlosung
Veranstalter: FF Ternitz-Döppling

Gedenkmesse am Petersberg
Samstag, 16.09.2017
beim Heimkehrerkreuz am Pe-
tersberg in Ternitz-Dunkelstein.
Beginn: 15.00 Uhr
Der Österreichische Kamerad-
schaftsbund Landesverband Nie-
derösterreich Stadtverband Neun-
kirchen - Dunkelstein lädt ein zur 

veRanstaltungsKalendeR
feierlichen Krankniederlegung für 
die Gefallenen beider Weltkriege 
und der verstorbenen Kameraden 
sowie zur
Einweihung des Denkmals „Flam-
me des Friedens“ durch Herta Mar-
garete & Sandor Habsburg-Lothrin-
gen.
15.00 Uhr: Eintreffen der Verbände 
und Ehrengäste
15.30 Uhr: Antreten und Abmarsch 
zur Feldmesse, Begrüßung und 
Festansprachen
16.00 Uhr: Festgottesdienst mit To-
tengedenken. Enthüllung und Ein-
weihung des Denkmals „Flamme 
des Friedens“.
Im Anschluss der Feierlichkeiten 
findet im Gasthaus Petersberg ein 
Dämmerschoppen statt.

V O R S C H A U
auf Herbst 2017

Floyd Division
The Austrian Pink Floyd Show
Samstag, 16.09.2017 
Kulturhaus Pottschach
Beginn: 20.00 Uhr

Insieme - Italie-
nische Nacht
Italo-Pop non-
stop
Samstag, 
23.09.2017
Stadthalle 
Ternitz
Beginn:20.00 Uhr

Gerhard Leutgeb & Joe Pinkl
Kompromisslos
Freitag, 29.09.2017
Stadtkino Ternitz
Beginn: 20.00 Uhr

Erik Schuster 
Big Band
Samstag, 
30.09.2017
Kulturhaus 
Pottschach
Beginn:20.00 Uhr

Die Jungen Tenöre & Kevin Pabst
Strahlende Klänge
Samstag, 07.10.2017
Stadthalle Ternitz
Beginn: 20.00 Uhr

Norbert 
Schneider
Neuaufnahme
Freitag, 
20.10.2017
Stadthalle 
Ternitz
Beginn:20.00 Uhr

Celtica - Pipes Rock
Support: The Frozen Heart
Samstag, 04.11.2017 
Kulturhaus Pottschach
Beginn: 20.00 Uhr

Alex Kristan
Lebhaft
Donnerstag, 
23.11.2017
Kulturhaus 
Pottschach
Beginn:20.00 Uhr

Erwin Molnar
26. März 2017

Rudolf Schabauer
26. April 2017

Josefa Braun
22. März 2017

Johann Weninger
16. April 2017

Hildegard Klema
9. Mai 2017
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Margareta und Johann Fallenbüchl
10. Mai 2017

eiseRne hochzeit
(65 Jahre)

diamantene hochzeit
(60 Jahre)
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Weiters feierten die 

goldene hochzeit
50 Ehejahre

 Maria und Karl Breitsching (8. April 2017)
 Elfriede und Rudolf Sam (8.April 2017)
 Maria und Erich Prix (15. April 2017)
 Maritta und Kurt Löwenpapst (13. Mai 2017)
 Ingrid und Mathias Scherz (20. Mai 2017)
 Heidemarie und Kurt Lackner (24. Mai 2017)
 Gertrude und Herbert Wolstermayr (27. Mai 2017)

g
Ra

tu
la

ti
o

n
en

Weiters feierten den 
90. Geburtstag:

Frieda Kahofer (11. März 2017)
Elfriede Fürtinger (20.April 2017)
Juliana Rennhofer (2. Mai 2017)

Johanna Schneider (19. Mai 2017)
Elfriede Storm (19. Mai 2017)

Weiters feierten die 
Eiserne Hochzeit (65 Jahre):

Hildegard und Rudolf Sirovnik (26. April 2017)

Bürgermeister, Vizebürgermeister sowie 
Stadt- und Gemeinderäte gratulierten namens 
der Stadtgemeinde Ternitz und überbrachten 

den Jubilaren einen 
Blumengruß und die 

Ehrengabe der 
Heimatstadt.

Wir gratulieren 
allen Jubilaren 

auf das 
Herzlichste!

90. gebuRtstag

Erna Rath
23. Mai 2017

Paula Schwarz
25. Mai 2017

Paula Fuchs
28. Mai 2017

goldene hochzeit
(50 Jahre)

Erika und Herbert Schmidt
6. April 2017

Anna und Rudolf Prohaska
27. April 2017

Theresia und Franz Teichmeister
29. April 2017

Hilde und Werner Schimmel
6. Mai 2017

alles gute

Wir wünschen unserem Kollegen Josef Hofer, seit 1989 
Kraftfahrer am Städtischen Bauhof, alles Gute für sei-
ne Freizeitphase und zum bevorstehenden Ruhestand.
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 unteRabschnitts-
 feueRwehRKommandant

 HBI WENINGER Andreas 

 Kommandant
 Unterabschnittsfeuerwehrkommandant 

ff teRnitz – döppling
Gegründet: 1946

  Mitglieder:
  Aktiv: 40
  Reserve: 7
  Jugend: 3

  OBI FUCHS Christian
  BI Ing. KRENN Manfred
  V TANZER Helmut  
  

  
  Foto (v.l.n.r.): BI Ing. Manfred Krenn,

  Kommandant OBI Dipl.Päd. Christian Fuchs 

  V Helmut Tanzer (Leiter der Verwaltung) 

ff teRnitz – dunKelstein
Gegründet: 1908

Mitglieder:
Aktiv: 48 Reserve: 10 Jugend: 8

OBI TISCH Franz  BI Ing. SAUCIUC Alexander V POSCH Christoph

ff teRnitz – flatz
Gegründet: 1883

Mitglieder:
Aktiv: 40 Reserve: 10 Jugend: 5

BR LEINWEBER Walter Ing., MSc  BI DI WINKLER Franz  V LEINWEBER Karl 

ff teRnitz – mahReRsdoRf
Gegründet: 1884

Mitglieder:
Aktiv: 40 Reserve: 9 Jugend: 3

OBI LEEB Thomas BI TANZER Matthias V MOLLAY Michael

ff teRnitz – pottschach
Gegründet: 1874

Mitglieder:
Aktiv: 36 Reserve: 11 Jugend: 11

OBI Josef Teix BI Reumüller Peter V GRAF Gerhard   
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Gegründet: 1922

  Mitglieder:
  Aktiv: 35
  Reserve: 7
  Jugend: 5

  OBI PIRKER Martin 
  BI JUNEK Patrick  
  V GLOGGNITZER Stefan 
 

  Foto (v.l.n.r.):  BI Patrick Junek, 

  Kommandant OBI Martin Pirker, 

  V Stefan Gloggnitzer (Leiter der Verwaltung)

 

ff teRnitz – Raglitz
Gegründet: 1882

  Mitglieder:
  Aktiv: 46
  Reserve: 8
  Jugend: 4

  OBI KARGL Roman   
  BI GRUBER Friedrich jun. 
  V MAIER Thomas  
 
  

  Foto (v.l.n.r.):  BI Friedrich Gruber, 

  Kommandant OBI Roman Kargl, 

  V Thomas Maier (Leiter der Verwaltung)

ff teRnitz – RohRbach
Gegründet: 1894

  Mitglieder:
  Aktiv: 44 
  Reserve: 14 
  Jugend: 0

  Foto (v.l.n.r.): BI Stefan Biegler,

  Kommandant HBI Andreas Weninger,

  V Jürgen Hackl (Leiter der Verwaltung)

ff teRnitz – sieding
Gegründet: 1875

  Mitglieder:
  Aktiv: 56
  Reserve: 9
  Jugend: 1

  OBI DUCHAN Gerhard 
  BI STREBINGER Franz  
  V GRUBER Franz  
  VM ELIAS Karl

 

  Foto (v.l.n.r.):  BI Franz Strebinger, 

  Kommantant OBI Gerhard Duchan,

  V Franz Gruber (Leiter der Verwaltung)

ff teRnitz - st. Johann
Gegründet: 1877

  Mitglieder:
  Aktiv: 61
  Reserve: 19
  Jugend: 6

  HBI JAMMERBUND Günter 
  OBI MILLION Wolfgang 
  OV FALLENBÜCHL Gerhard
                  

 
  Foto (v.l.n.r.):  OBI Ing. Wolfgang Million, 

  Kommandant HBI Günter Jammerbund, 

  OV Gerhard Fallenbüchl (Leiter der Verwaltung)

Rund um die uhR gut beschützt

Feuerwehrstadtrat
Gerhard Windbichler

Im Katastrophenfall, bei Hochwasserereignissen, bei Verkehrsunfällen 
und selbstverständlich bei Bränden können sich die Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt auf ein gut aufgestelltes Feuerwehrwesen in Ternitz ver-
lassen.

Mit zehn freiwilligen Feuerwehren und einer Betriebsfeuerwehr darf sich 
Ternitz zu Recht als „Stadt der Feuerwehren“ bezeichnen. Hervorragend 
ausgebildete Feuerwehrmitglieder, bestens ausgestattete Feuerwehrhäu-
ser und moderne Fuhrparks garantieren rasche Hilfe. 

 Seitens der Stadtgemeinde Ternitz bedanke ich mich 
 beim den Kommandos und den Mitgliedern unserer 
 Freiwilligen Feuerwehren für ihren unermüdlichen 
 Einsatz zum Wohle unserer Bevölkerung!
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Wie bereits seit vielen Jahren, 
wurde auch heuer wieder am ers-
ten Samstag im Mai die traditio-
nelle Florianifeier der Feuerwehr 
Ternitz-Dunkelstein abgehalten.

Heuer wurde die heilige Messe 
erstmals durch Feuerwehrku-

raten Pater Josef Riegler in unse-
rer schönen Peterskirche zelebriert 
und im Anschluss daran vor der 
Kirche der Festakt der Feuerwehr 
mit musikalischer Umrahmung des 
1. Ternitz-Musikvereines abgehal-
ten.

Im Zuge dessen durfte Komman-
dant OBI Franz Tisch neben den 39 
Mitgliedern der Feuerwehr Ternitz-
Dunkelstein seitens der Stadtge-
meinde Ternitz Feuerwehrstadtrat 
Gerhard Windbichler, Stadtrat Karl 
Pölzelbauer, die Gemeinderäte Tru-
de Waitzbauer und Brigitte Kögler 
sowie seitens der Feuerwehr den 

Abschnittsfeuerwehrkommandan-
ten BR Ing. Walter Leinweber Msc. 
begrüßen.

Besonders erfreulich, dass auch 
heuer wieder zwei Mitglieder, 
Christopher Schmid und Lukas 
Heißenberger, für den aktiven 
Dienst angelobt werden konnten.

Ein besonderer Teil war im heuri-
gen Jubiläumsjahr der Feuerwehr-
jugend – die Feuerwehrjugend 
Dunkelstein feiert heuer ihr 25-jäh-
riges Bestehen - die Angelobung 
von 5 Mitgliedern, Chiara Sevelda, 
Lucas Siedler, Ahmet Can Duman, 
Samuel Pfeifer, Alessandro Stöge-
rer. 
Im Rahmen der Feierlichkeiten 
wurde Roman Preyer aufgrund 
seiner langen Dienstzeit um 
Löschmeister ernannt.

Eine weitere sehr schöne Aufgabe 
war es natürlich, sehr langjährige 
Mitglieder für Ihren Einsatz auszu-
zeichnen.
Für Ihre 25-jährige Tätigkeit durf-
ten LM Michael Nase, BI Ing. Alex-
ander Sauciuc und OBI Franz Tisch 
eine Anerkennung seitens der Feu-
erwehr und der Stadtgemeinde Ter-
nitz entgegennehmen.
Bereits für seine 60-jährige Tätig-
keit durfte LM Franz Foidl seitens 
des Landesfeuerwehrverbandes, 
der Feuerwehr Dunkelstein sowie 
der Stadtgemeinde Ternitz geehrt 
werden.
Die Feuerwehr Ternitz-Dunkel-
stein möchte nochmals allen aus-
gezeichneten und geehrten Mitglie-
der gratulieren und sich bei allen 
die für das Gelingen dieser schönen 
Feier beigetragen haben recht herz-
lich bedanken! n

320 buRschen und mädchen beim wissenstest
Am Samstag, dem 01.04.2017, fand 
der Wissenstest der Feuerwehrju-
gend des Bezirkes Neunkirchen in 
der Neuen Mittelschule Ternitz 
statt.

Besonders erfreulich ist die gro-
ße Anzahl an Mädchen und 

Burschen der Feuerwehrjugend aus 
dem Bezirk Neunkirchen, die ihr 
Wissen unter Beweis stellten.
Je nach Alter der Jugendlichen 
gliedert sich der Wissentest in ver-
schiedene Stationen. Es mussten 
Fragen zur Organisation der Feu-

erwehr, Dienstgrade, richtiges Ver-
halten im Notfall, Geräte und vieles 
mehr - schriftlich oder mündlich 
- beantwortet werden. Herzlichen 
Dank der Freiwilligen Feuerwehr 

Ternitz-Rohrbach, die sich um die 
Verpflegung der Rund 400 Perso-
nen kümmerte. Wir gratulieren der 
erfolgreichen Feuerwehrjugend die 
Abzeichen erringen konnten! n

müll auf landwiRtschaftlichen flächen

Unsere Bäuerinnen und Bauern 
haben bereits begonnen, ihre Wie-
sen und Feldfutterflächen zu mä-
hen. Damit können sie Futtervor-
räte für ihre Rinder, Schafe, 
Ziegen und Pferde einlagern. 

Die Futterqualität ist dabei von 
entscheidender Bedeutung. 

Nur ein sauberer Grasbestand ist 
hochwertiges Frischfutter bzw. 
kann zu einwandfreier Silage oder 
Heu verarbeitet werden.

Leider ist in den letzten Jahren ver-
mehrt zu beobachten, dass vor al-
lem entlang von Straßen und stark 
frequentierten Wegen viel wegge-
worfener Müll in den Feldern her-
umliegt. 

Dieser muss entweder vor der Ernte 
mühsam händisch entfernt werden 
oder eine Mahd wird dadurch über-
haupt unmöglich gemacht. 

Dass im vergangenen Jahr sogar 
einige Rinder durch verschluck-
te Metallkleinteile von Getränke-
dosen verendet sind, zeigt, wie 
gefährlich die Gedankenlosigkeit 
mancher Mitmenschen für die Tie-
re sein kann! 

Aber auch Hundekot verschmutzt 
das Futter, ist unhygienisch und 
verursacht in weiterer Folge Krank-
heiten beim Vieh.

Die Bezirksbauernkammer Neun-
kirchen ersucht deshalb im Namen 
unserer landwirtschaftlichen Be-
triebe alle Bürger um mehr Sorgfalt 
und Umweltbewusstsein bei der 
„einfachen Entsorgung“ von Müll 
und Hundeexkrementen. 

Bitte denken Sie dabei an den 
Mehraufwand für die Bäuerinnen 
und Bauern sowie vor allem an die 
Gesundheit unserer Tiere. n

schwaRza 
wasseRveRband

Folder „Tops und 
Flops in der Natur“ 

erhältlich bei der Be-
zirksbauernkammer 

Neunkirchen 
(05 0259 41400) 

Der Flußlauf der Schwarza zählt zu den landschaft-
lich schönsten Gebieten der Voralpen.

Der Bereich zwischen Loipersbach und Payerbach 
wird auf einer Länge von 22,24 Kilometer vom 

Schwarza-Wasserverband betreut und mit großem fi-
nanziellen Aufwand hochwassersicher gemacht.

Der Schwarzadamm ist kein Müllablagerungsplatz!
Mit unbedachten Müllablagerungen und Grünschnitt-
entsorgung wird diese Naturzone nicht nur stark in 
ihrer Ökologie beeinträchtigt, sondern auch die Hoch-
wassersicherheit beeinträchtigt!

Wir apellieren daher an die Vernunft aller Bürgerinnen 
und Bürger und ersuchen eindringlich, Müll sachge-
recht zu entsorgen. Bitte helfen Sie mit unsere bezau-
bernde Naturlandschaft sauber zu halten!

Der Flußabschnitt des Verbandsgebietes wird vom 
Schwarza-Wasserverband regelmäßig kontrolliert.

Müll- und Grünschnittablagerungen werden
AUSNAHMSLOS ZUR ANZEIGE GEBRACHT!
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maschinenveRleih füR teRnitzeR landwiRte
Gerät Tarif
Miststreuer (5 Tonnen) 1 Halbtag € 30,-
Vakuumfaß (5000 L) 1 Halbtag € 30,-
Erdbohrer 1 Halbtag € 25,-
Cambridge-Walze pro Stunde €   5,-
Holzspalter  1 Halbtag € 25,-
Wiesenhexe 1 Halbtag € 10,-
Rototiller 1 Halbtag € 15,-
Mulcher pro Stunde € 12,-
Hackschnitzelmaschine pro Stunde € 30,-
Kreiselegge pro Stunde € 12,-

Körnerlegemaschine pro Stunde € 12,-
(über Landwirt Josef Reiterer, 02630/39600)

Informationen und Terminvereinbarung:
Städtischer Bauhof, Sonnwendgasse 16, Tel. 02630/32999

Maschinenverleih ausschließlich nur an Landwirte,
die in Ternitz ansässig sind!

speRRmüllentsoRgung
Woche 25 Dienstag 20. Juni 07.00 bis 13.00 Uhr
 Mittwoch 21. Juni 07.00 bis 13.00 Uhr
 Donnerstag 22. Juni 13.00 bis 19.00 Uhr
Woche 29 Dienstag 18. Juli 07.00 bis 13.00 Uhr
 Mittwoch 19. Juli 07.00 bis 13.00 Uhr
 Donnerstag 20. Juli 13.00 bis 19.00 Uhr
Woche 33 Montag 14. August 07.00 bis 13.00 Uhr
 Mittwoch 16. August 07.00 bis 13.00 Uhr
 Donnerstag 17. August 13.00 bis 19.00 Uhr
Woche 37 Dienstag 12. September 07.00 bis 13.00 Uhr
 Mittwoch 13. September 07.00 bis 13.00 Uhr
 Donnerstag 14. September 13.00 bis 19.00 Uhr
Woche 41 Dienstag 10. Oktober 07.00 bis 13.00 Uhr
 Mittwoch 11. Oktober 07.00 bis 13.00 Uhr
 Donnerstag 12. Oktober 13.00 bis 19.00 Uhr
 Samstag 14. Oktober 08.00 bis 12.00 Uhr

 Übernahmestelle ist der Lagerplatz der Stadtgemeinde Ternitz in der

Industriestraße II
Die Haushaltssperrmüllentsorgung ist keine Generalentrümpelung. 

Es werden nur jene Gegenstände entgegengenommen, die zum 
Haushaltssperrmüll gehören und eine Haushaltsmenge von 2 m3 nicht 

übersteigen. Sperrmüllmengen über 2 m3 sind direkt beim Reinhalteverband 
Grüne Tonne Neunkirchen (an der B17) gegen Kostenersatz zu entsorgen.

gRünschnittentsoRgung
Woche 26 Freitag 30. Juni 14.00 bis 18.00 Uhr
 Samstag 01. Juli 08.00 bis 12.00 Uhr
Woche 30 Freitag 28. Juli 14.00 bis 18.00 Uhr
 Samstag 29. Juli 08.00 bis 12.00 Uhr
Woche 34 Freitag 25. August 14.00 bis 18.00 Uhr
 Samstag 26 August 08.00 bis 12.00 Uhr
Woche 38 Freitag 22. September 14.00 bis 18.00 Uhr
 Samstag 23. September 08.00 bis 12.00 Uhr
Woche 42 Freitag 20. Oktober 14.00 bis 18.00 Uhr
 Samstag 21. Oktober 08.00 bis 12.00 Uhr
Woche 44 Freitag 03. November 14.00 bis 18.00 Uhr
 Samstag 04. November 08.00 bis 12.00 Uhr

Der Grünschnitt kann in Haushaltsmengen von max. 2 m3 

bei der Kompostanlage POSCH in der Forststraße
kostenlos zu den oben genannten Terminen abgegeben werden.

Die Firma Posch stellt eine Arbeitskraft kostenlos zur Übernahme bei.
Sollte es den Grundstücksbesitzern nicht möglich sein den Grünschnitt selbst anzuliefern, besteht 
die Möglichkeit durch folgende Firmen dieses kostenpflichtig durchführen zu lassen:
Firma POSCH Kompost,  Dunkelsteiner Straße 23, Tel. 0664 / 130 1249
Firma PHOENIX Ostarrichi,  Handelsstraße 3, Tel. 02630 / 34240 - 0
Firma FALLENBÜCHL Thomas,  Puchberger Straße 2, Tel. 0676 / 4152 990
Firma GRUBER Stefan,  Gfiederstraße 37, Tel. 0680 / 141 30 53
Firma STABLHOFER Thomas,  F. Dinhobl-Straße 37, Tel. 0699 / 103 72 301
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